
Installationen einer Kunstlegende
„Peace ist Power“: Yoko Ono stellt bis 7. Juli ihre Konzeptkunst im MdbK aus 

Stadtbüro öffnet 
in neuem Domizil

Chancen für 
die Zukunft
Leipzig legt Zukunftskatalog zur

Umwandlung des Braunkohlereviers vor

Stand beim Vorabrundgang stellvertretend für die Künstlerin Yoko Ono im Blitzlichtgewitter der Journalisten: Kurator 
Jon Hendricks. Gemeinsam mit der Lennon-Witwe und Museumsdirektor Dr. Alfred Weidinger hat er die rund 60 Arbeiten 
und Werkreihen ausgewählt, die seit dem 3. April im Museum der bildenden Künste zu sehen sind. Die Eröffnung dieser 
für Leipzig spektakulären Schau, an der die Künstlerin selbst leider nicht teilnehmen konnte, übernahm Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung gemeinsam mit dem Museumsdirektor. Mit „Peace is Power“ zeigt das MdbK nun die bislang umfang-
reichste Werkschau der mittlerweile 86-jährigen japanisch-amerikanischen Künstlerin in Deutschland. In den Räumen des 
MdbK fi nden sie die passende Präsentationsfl äche: Die minimalistische Sprache und die gewaltigen Volumina des 2004 
eröffneten Museums bieten mit 15 Galerien und den tageslichtdurchfl uteten Höfen und Terrassen auf 2 250 Quadratme-
tern den idealen Rahmen für Yoko Onos Installationen.                                                                     Foto: Stefan Nöbel-Heise

Leipzig hat der Landesregie-
rung einen ausgearbeiteten 
Zehn-Punkte-Katalog für 
die zukunftsfähige Gestal-
tung der Region Leipzig 
nach Auslaufen des Braun-
kohlebergbaus vorgelegt.

Die Schwerpunkte des 2,3 
Milliarden Euro umfassen-
den Kataloges liegen auf einer 
breit angelegten Wirtschafts-
förderung, neuen, nachhalti-
gen Verkehrskonzepten zur 
Anbindung des Südraums, 
der Schaffung neuer Arbeits-
plätze sowie der Förderung 
neuer Technologien, fokus-
siert auf deren regionaler 
Wirkung. Im Mittelpunkt 
stehen der nachhaltige Aus-
bau des bereits bestehenden 
Smart Infrastructure Hub für 
die Stärkung einer modernen 
digitalen Wirtschaft sowie 
die Entwicklung sowohl der 
Verkehrs- als auch der Ge-
wässer- und Grünfl ächen-In-
frastruktur.

Oberbürgermeister Burk-
hard Jung sagte bei der Vor-
stellung des Katalogs in der 
vergangenen Woche: „Das 
beschlossene Ende der Braun-
kohle bietet große Chancen 
für Mitteldeutschland, und 
der Bund setzt einen langfris-
tigen und solide fi nanzierten 
Prozess auf. Diese Chance 
wollen und müssen wir 
nutzen, um Leipzig und das 
Mitteldeutsche Revier attrak-
tiv für die Technologien der 
Zukunft zu machen und neue 
Arbeitsplätze zu schaffen.“

Verbesserte 
Verkehrsbeziehungen

Die Kommission für „Wachs-
tum, Strukturwandel und Be-
schäftigung“ hatte im Januar 
ihren Abschlussbericht vor-
gelegt; darin wird empfohlen, 
dass Deutschland bis 2038 aus 
Klimaschutzgründen aus der 
Braunkohlegewinnung aus-
steigen soll. Die betroffenen 
Regionen sind jetzt aufgefor-
dert, der Landesregierung 
Maßnahmen vorzuschlagen, 
mit denen der Strukturwan-
del gestaltet werden soll. 
Die Landesregierung wie-
derum reicht die Vorschläge 
beim Bund ein, der diese in 
das Strukturstärkungsgesetz 
einfl ießen lässt. Bereits im 
April will der Bundestag 
das entsprechende Gesetz 
beschließen.

Die finanziell herausra-
gende Maßnahme mit einem 
geschätzten Umfang von 
einer Milliarde Euro ist das 
Projekt der „Nachhaltigen 
Mobilität der Zukunft“ mit 
der Ost-West-Achse und 
einer neuen Organisation 
des Bus- und Bahnverkehrs 

im Südraum („Südsehne“). 
Die Stadt Leipzig möchte die 
Förderung im Zuge der Um-
strukturierung des Braunkoh-
lereviers (Strukturstärkungs-
gesetz) grundsätzlich nutzen, 
um die Verkehrsbeziehungen 
zwischen Stadt und Umland 
umweltfreundlich zu moder-
nisieren und leistungsstärker 
zu machen. Innerstädtisch 
geht es u. a. um eine neue 
Verkehrsorganisation des 
Hauptbahnhofvorfeldes. Die 
Stadt Leipzig stehe in den 
nächsten Jahrzehnten vor 
großen Herausforderungen 
in der Verkehrspolitik. Die 
Unterstützung durch den 
Bund könne jetzt helfen, um 
deutlich schneller voranzu-
kommen. Ob es wirklich einen 
zweiten S-Bahn-Tunnel in 
Ost-West-Richtung brauche, 
muss sich zeigen. „Aber wir 
sollten es zumindest untersu-
chen“, sagte Jung.

Chance für künftige
Ansiedlungspolitik

Weitere rund 450 Milli-
onen Euro beantragt die 
Stadt Leipzig für langfristige 
Wirtschaftsförderung, die 
Unterstützung von Bestands-
unternehmen und Unterneh-
mensansiedlungen sowie 
konkrete Investitionsbeihil-
fen. „Das große Problem der 
ostdeutschen Länder ist das 
Fehlen großer Konzernzent-
ralen“, sagte Jung. Die um-
fangreiche Förderung nach 
dem Ende der Braunkohle 
könne jetzt auch eine Chance 
für die künftige Ansiedlungs-
politik sein.

Daneben soll die Region 
wirtschaftlich auch aus sich 
selbst wachsen. Unter dem 
Namen Smart Infrastructure 
Hub sollen künftig neue 
technologische Entwicklun-
gen in der Region erforscht, 
vernetzt, erprobt und so ein 
attraktives Umfeld für eine 
digitale Wirtschaftsentwick-
lung und Neugründungen 
etabliert werden. Ein trimo-
dales Reallabor soll neue 
Wege der Verknüpfung 
einzelner Verkehrsarten er-
forschen und den Weg frei 
machen für den autonomen 
Wirtschaftsverkehr der Zu-
kunft.

Neben der Verkehrsin-
frastruktur soll im Zuge 
der Braunkohle-Konversi-
on durch eine verbesserte 
Gewässer- und Grünflä-
chen-Infrastruktur die Le-
bensqualität in der Region 
nachhaltig gesteigert werden. 
Zum Schwerpunkt Lebens-
qualität/Freizeit/Tourismus 
gehört auch die Planung einer 
mitteldeutschen Großsport-
halle im Leipziger Süden. ■

Ein Nachmittag für den Auwald

Auf Entdeckertour durch den Auwald: Im vergangenen Jahr waren Naturfreunde auf den 
Spuren des Bibers unterwegs, in diesem Jahr führt die Exkursion in den südlichen Auwald, 
um den Lebensraum der Auwaldart 2019 zu erkunden.       Foto:  Stadt Leipzig / Zimmerhäkel

Am 16. April feiert die Stadt zum 25. Mal den Tag des Leipziger Auwalds

Leipzig feiert ein kleines, aber 
wichtiges Jubiläum: Am 16. 
April begeht die Stadt zum 
25. Mal den Tag des Leipziger 
Auwalds. Durchzogen von 
den Flussauen der Weißen 
Elster, der Pleiße und Luppe 
und deren Nebenflüssen 
erstreckt er sich als Land-
schaftsschutzgebiet über 
5 900 Hektar und gehört zu 
den schönsten Auwäldern 
Deutschlands. „Als funktio-
nierendes Ökosystem ist er 
für Leipzig unverzichtbar 

und rangiert deshalb auf 
der städtischen Agenda in 
Sachen Schutz und Erhaltung 
grüner Oasen ganz oben“, er-
klärt Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal und lädt 
interessierte Leipzigerinnen 
und Leipziger ein, ihren 
Nachmittag am 16. April 2019 
dem Auwald zu widmen. Als 
Jubiläumsort hat sich das Amt 
für Umweltschutz in diesem 
Jahr die Aula der Gerda-Ta-
ro-Schule, Telemannstraße 
9, ausgesucht und verbindet 

damit auch das Ziel, mehr 
junge Leipziger für das spe-
zielle Thema Auwaldschutz 
zu sensibilisieren. Und so 
arbeiten Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasiums 
derzeit an kleinen Referaten 
für das 25-Jährige. 

Der eintrittsfreie Jubi-
läumstag wird um 13 Uhr 
von Umweltbürgermeis-
ter Rosenthal eröffnet, der 
auch das Geheimnis um 
das Auwaldtier oder die 
Auwaldpfl anze des Jahres 

2019 lüften wird. Nach der 
Präsentation der Auwaldart 
schließen sich Vorträge dreier 
Wissenschaftler an, die über 
aktuelle Forschungsergebnis-
se zum Thema Artenvielfalt 
und lokalen wie weltweiten 
Artenrückgang berichten 
werden. Eingeladen sind der 
Botaniker Dr. Matthias Nuß 
vom Senckenberg Museum 
für Tierkunde in Dresden, der 
Biologe Prof. Dr. Josef Settele 
vom Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung in Halle, 
und der Biologe Prof. Dr. 
Christian Wirth vom Deut-
schen Zentrum für integrati-
ve Biodiversitätsforschung. 
Und natürlich kommen auch 
die Gymnasiasten zu Wort 
– sie werden ihre Arbeiten 
vorstellen und gestalten 
außerdem den kulturellen 
Rahmen für den Auwaldtag. 
Zum Abschluss ab ca. 16.15 
Uhr erwartet die Leipziger 
wieder eine Exkursion, die 
zum Lebensraum der Au-
waldart führt – in diesem 
Jahr exklusiv begleitet und 
kommentiert von Dr. Matthi-
as Nuß. Zum Jubeltag werden 
auch Sammler wieder gut 
bedient: Neues Infomaterial 
und der beliebte Beutel mit 
aufgedruckter Auwaldart 
2019 liegen bereit. ■

Sportbürgermeister Heiko Rosenthal bittet 
am 8. April, 18 bis 20 Uhr, in die Sporthalle 
Brüderstraße zu einer neuen Ausgabe sei-
ner Veranstaltungsreihe „Dialog direkt“. 
Rosenthal will vorrangig über die Investiti-
onen in Sportstätten 2019/2020 sowie über 
Entwicklungen in der Sportförderung und 
Vorbereitung von Sportgroßveranstaltun-
gen informieren. Interessierte Leipzigerin-
nen und Leipziger sind eingeladen. ■

Sportbürgermeister 
lädt zum Dialog 

Leipzig diskutiert den Masterplan Grün 
und will erste Zwischenergebnisse zu ei-
nem Bürgerforum am 10. April vorstel-
len. Dazu sind Bürgerinnen und Bürger 
von 18 bis 20.30 Uhr in den Oberlichtsaal 
der Stadtbibliothek am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz 10/11 eingeladen. Das Interesse 
an der Planung von Leipzigs grüner Infra-
struktur ist groß: Seit Ende Februar konn-
te das Amt für Stadtgrün und Gewässer 
über 2 500 Ideen, Fragen und Hinweise 
zur laufenden Umfrage sammeln. Bis 31. 
Mai ist sie online unter www.leipzig.de/
masterplan-gruen zu fi nden. ■

Bürgerforum zum 
Masterplan Grün

6. April 2019 

Eine Ära endet Neue Brücke entsteht Attraktion im Zoo
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Langjähriger Direktor des 
Stadtgeschichtlichen Museums 
in Ruhestand verabschiedet

Geh- und Radwegeverbindung 
zwischen Alter Messe und 
Külz-Park wird neu gebaut

Elefantenbaby wird zum 
neuen Besuchermagneten 
im Leipziger Zoo 
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Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Tagesordnung Ratsversammlung 
für den 17. April

Neue Eintrittspreise Oper / 
Krematoriumssatzung

Informationen zu kommenden Wahlen 
und Wissenswertes für Wahlhelfer

Das Stadtbüro eröffnet wieder. In fri-
schem Design und mit moderner Tech-
nik sowie vielen Informationsangebo-
ten ausgestattet, präsentiert es sich ab 
9. April am Burgplatz 1 (Zugang Markgra-
fenstraße 3) wieder als erste Anlaufstelle für 
Bürgerinnen und Bürger in die Verwaltung 
hinein. OBM Burkhard Jung und Baubür-
germeisterin Dorothee Dubrau werden das 
Büro am 9. April um 13 Uhr eröffnen. Leipzi-
gerinnen und Leipziger sind bis 18 Uhr herz-
lich eingeladen, die neugestalteten Räume 
des ehemaligen Bürgeramtes zu inspizie-
ren, das Team und die laufenden Angebo-
te kennenzulernen. Parallel organisiert die 
Stadt drei Thementage. Am 10. April, ab 13 
Uhr, steht die Lokale Demokratie im Fokus 
und Verwaltungsbürgermeister Ulrich Hör-
ning beantwortet 14 bis 15 Uhr Bürgerfra-
gen zum Thema. Der 11. April widmet sich 
der Bürgerbeteiligung. Das Team stellt ab 
13 Uhr Beteiligungsangebote sowie aktuel-
le Verfahren vor, und Stefan Heinig steht 14 
bis 15 Uhr als amtierender Leiter des Stadt-
planungsamtes Rede und Antwort. Der 12. 
April ist dem bürgerschaftlichen Engage-
ment gewidmet. Um 15 Uhr eröffnet die 
Ausstellung „Leipzig engagiert“, die zeigt, 
wie vielfältig Engagement in Leipzig läuft. 
Vor Ort sind die 20 Vereine und Initiativen, 
die in der Ausstellung gezeigt werden. Im 
Stadtbüro fi nden Bürger montags bis don-
nerstags 13 bis 18 Uhr sowie freitags 13 bis 
16 Uhr Information, Austausch, Begegnung 
und Beratung. Außerdem versteht sich das 
Büro als Plattform für Bürgerbeteiligung 
und Engagement. ■

Burgplatz 1: Das neue Stadtbüro präsen-
tiert sich moderner, heller und bietet  mehr 
Platz.       Visualisierung: Katrin Reinhold
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Eine Ära geht zu Ende
Langjähriger Direktor des Stadtgeschichtlichen Museums in den Ruhestand verabschiedet

Zieht sich aus der Museumsarbeit zurück und hat schon viele Pläne für den Ruhestand: Dr. Volker Rodekamp.
Foto: Stefan Nöbel-Heise

„Leipzig war von Anfang 
an meine Stadt“, bekennt 
sich Dr. Volker Rodekamp 
zu seiner Wahlheimat. Der 
langjährige Direktor des 
Stadtgeschichtlichen Mu-
seums ist Ende März in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet worden.

Punktlandung: Am Sonntag, 
dem 31. März, war der letzte 
Arbeitstag von Dr. Volker 
Rodekamp. Und er hat es 
sich nicht nehmen lassen, an 
diesem Tag noch eine letzte 
Führung durch „sein“ Muse-
um zu leiten. Nach 23 Jahren 
war das sein „Adieu“ an den 
Ort, den er in diesen Jahren 
geprägt hat. „Gemessen an 
der Geschichte der Stadt … 
ist es eigentlich eine kurze 
Zeit – und dennoch eine Ära“, 
würdigt ihn Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung bei seiner 
Verabschiedung. Nicht zu 
Unrecht, wenn man bedenkt, 
was der Museumschef in 

dieser Zeit alles geschafft 
hat: das Stadtgeschichtliche 
Museum modernisiert und 
den Neubau Böttchergäß-
chen organisiert, den neuen 
Ausstellungsbereich „Mo-
derne Zeiten“ eingerichtet, 
die Sanierung des Völker-
schlachtdenkmals bis auf 
Umfeldaufgaben erledigt. 
„Alle Kraft und viele neue 
Entwicklungsmöglichkei-
ten für sein Museum – das 
war sein Credo von Anfang 
an“, weiß OB Jung. Beson-
ders freut den scheidenden 
Museumsdirektor, dass die 
äußere Sanierung des Alten 
Rathauses, des „bedeutends-
ten Gebäudes der Stadt“, wie 
er betont, noch rechtzeitig 
vor seinem Ruhestand ab-
geschlossen werden konnte. 

Unter seiner Ägide hat das 
Stadtgeschichtliche Museum 
viele große und kleine Aus-
stellungen gezeigt. Genannt 
seien nur „Helden nach Maß“ 
zum 200. Jahrestag der Völ-

kerschlacht oder „Freiheit, 
Einheit, Denkmal“ zum Frei-
heits- und Einheitsdenkmal. 
Wichtig war dem Museums-
chef dabei die moderne Deu-
tung der historischen Bezüge. 

„Die letzten 23 Jahre waren 
eine unglaublich prägende 
Zeitspanne für die Stadt 
Leipzig und ich konnte dabei 
sein“, blickt Dr. Rodekamp 
dankbar zurück. Doch nun 
will er sich aus der Muse-
umsarbeit komplett zurück-
ziehen. „Das überlasse ich 
ganz meinem Nachfolger“, 
sagt er entschlossen. „Aber 
ich stehe zur Verfügung, 
wenn ich gefragt werde.“ 
Dem Völkerschlachtdenkmal 
bleibt er allerdings verbun-
den. Er ist noch bis Februar 
2020 Geschäftsführer der 
gleichnamigen Stiftung und 
möchte zusammen mit dem 
Vorstand und dem Förder-
verein die Arbeiten zum 
Abschluss bringen. „Wir 
wollen uns jetzt auch stärker 

darauf konzentrieren, als 
europäisches Friedensdenk-
mal wahrgenommen zu 
werden. Wir wollen junge 
Menschen einladen, mit uns 
gemeinsam über Freiheit und 
die Notwendigkeit, friedvoll 
miteinander umzugehen, zu 
diskutieren. Dazu laden wir 
schon in diesem Jahr ein.“

Privat freut er sich, die 
Dinge mit mehr Ruhe und 
Gelassenheit angehen zu kön-
nen. Seine „Riesenbibliothek“ 
zu Hause wartet auf mehr 
Beachtung, er möchte Orte, 
in denen er in der Vergan-
genheit bereits gewesen ist 
und die ihm etwas bedeu-
ten, noch einmal besuchen.  
Seinen beiden Söhnen, 23 
und 26 Jahre alt, möchte er 
mehr Zeit widmen und ihnen 
„als väterlicher Freund“ zur 
Seite stehen. Und soziales 
Engagement liegt ihm auch 
am Herzen. Sein Fazit: „Es 
wird kein Ruhestand, aber 
ein ruhigerer Stand“. ■
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im März 
an folgende Jubilarin: Barba-
ra Winter (31. März) feier-
te ihren 102. Geburtstag. ■ 

Die Stadt
gratuliert 

 Premierenzeit

Bundespräsident auf Leipzig-Tour
Am 26. März hat Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier 
gemeinsam mit seiner Frau 
Elke Büdenbender Leipzig 
besucht. Unter dem Motto 
„Zusammenleben im Ein-
wanderungsland Deutsch-
land – Chancen und Probleme 
im multinationalen Arbeits-
umfeld“ absolvierte er eine 
Reihe von Terminen. Nach 
der Eintragung ins Goldene 
Buch traf Steinmeier im 
Neuen Rathaus Vertreter von 
Berufsverbänden, Gewerk-
schaften, des Jobcenters und 
von Vereinen zu beschäfti-
gungspolitischen Fragen von 
Zuwanderung.

Im Leipziger Universi-
tätsklinikum, das Menschen 
aus 60 Nationen beschäftigt, 
informierte sich der Bundes-
präsident über die beson-
deren Herausforderungen 
angesichts der vielfältigen 
Herkunftsnationen bei Pati-
enten und Beschäftigten.  

Im Café Central hatten 
anschließend 14 Bürgerinnen 
und Bürger bei der „Kaffee-
tafel“ die Gelegenheit, ihm 
ihre Sicht auf Chancen und 
Aufgaben von Migration 
für das Zusammenleben zu 
schildern. Zum Abschluss be-
suchte der Bundespräsident 
die Baumwollspinnerei. ■

Frühlingserwachen in der Innenstadt
Ostermarkt und Historische Ostermesse laden zu einem Bummel in die Innenstadt ein

Traditonel l  läutet  das 
Marktamt mit dem Oster-
markt und der Historischen 
Leipziger Ostermesse die 
Veranstaltungssaison auf 
dem Markt in der Leipziger 
Innenstadt ein. Mit Ausnah-
me des Karfreitags (da ist 
geschlossen) offerieren rund 
85 Händler vom Mittwoch, 
17. April, bis Ostermontag, 
22. April, ein breites Sorti-
ment an Waren passend zur 
Jahreszeit und den Osterfei-
ertagen. Neben österlichen 
Geschenkartikeln wie Holz-
schnitzereien, Spielzeug und 
Gestecken werden von 10 bis 
20 Uhr (Ostermontag bis 18 
Uhr) auch Teespezialitäten, 
Korbwaren, Keramik und 
Backwaren angeboten. Im 
Salzgäßchen können auch in 

diesem Jahr zusätzlich die 
erlesenen Produkte des fran-
zösischen Gourmet-Marktes 

verkostet werden: Käse aus 
den Pyrenäen und Savoyen, 
Gebäck aus der Bretagne 

und Oliven aus der Proven-
ce. Natürlich kann man am 
Osterwochenende auch das 
besondere Flair der Histori-
schen Ostermesse erleben. 
Mit Musik und Puppenspiel 
bietet die Marktbühne ab 11 
Uhr Unterhaltung. Kuriositä-
ten, Jongleure, Komödianten, 
Musikanten und kulinarische 
Köstlichkeiten laden in die 
Leipziger Innenstadt ein.

Am Ostersonntag kön-
nen Kinder bis sechs Jahre 
traditionell mitten auf dem 
Marktplatz von 10 bis 11 Uhr 
Ostereier suchen, die von 
den Marktkindern versteckt 
wurden. An kindgerechten 
Handwerksständen können 
sie sich außerdem beim 
Schnitzen von Holz und 
Speckstein probieren. ■

„Selten so viel Musik 
von Frauen gespielt“

Gewandhaus kompakt: zehn 
Uraufführungen, fünf Fokus-
themen, 70 Große Concerte, 
eine Klavierreihe, insgesamt 227 
Veranstaltungen. So präsentiert 
sich das Orchester in seiner 239. 
Saison 2019/2020.

Saisonstart ist am 31. August 
2019 mit einem Großen Concert 
unter Gewandhauskapellmeis-
ter Andris Nelsons mit Werken 
von Béla Bartók, Claude Debus-
sy und Igor Strawinsky.

Fokus 1: Vielleicht hat ja das 
Jubiläumsjahr „Clara 19“ den 
Anstoß gegeben, sich besonders 
der Musik von Komponistinnen 
zu widmen. In der kommenden 
Saison gilt also, dass „selten 
so viel Musik von Frauen im 
Gewandhaus erklungen sein 
wird“, blickt Konzertbüro-Lei-
ter Tobias Niederschlag voraus. 
Und er nennt Namen: Betsy 
Jolas, Ella Milch-Sheriff oder 
Lera Auerbach. Allen voran 
Clara Schumann selbst. An-
lässlich des 200. Geburtstages 
am 13. September 1819 widmet 
ihr das Gewandhaus einen 
thematischen Schwerpunkt 
mit Orchesterkonzerten, Kam-
mer- und Chormusik. Andris 
Nelsons dirigiert nicht nur am 
12. und 13. September 2019 ein 
Großes Concert, sondern wird 
mit Lauma und Baiba Skride 
sowie mit Harriet Krijgh am 
10. September 2019 einen Kam-
mermusikabend zu Ehren Clara 
Schumanns gestalten.  

Fokus 2: In der 239. Saison 
präsentiert HK Gruber als zwei-
ter Gewandhauskomponist 
viele Facetten seines Schaffens. 
In den Großen Concerten ist 
es mit drei Werken vertreten, 
beispielsweise am 21. und 22. 
November 2019 „Manhattan 
Broadcasts“ für Kammeror-
chester oder am 26., 27. und 29. 
März 2020 mit „Short Stories“ 
(Kurzgeschichten aus dem 
Wiener Wald). Auch Hanns 
Eisler, dem in Leipzig gebo-

renen Komponisten, zollt der 
vielseitige Künstler Ehre: Am 
24. November 2019 präsentiert 
Gruber als Sänger und Dirigent 
„Roaring Eisler“ – Lieder, Bal-
laden, Moritaten und Orches-
terwerke. 

Fokus 3: Beethovens 250. 
Geburtstag 2020. Das Gewand-
hausorchester stellt dem Kom-
ponisten, der ohnehin fester 
Bestandteil des Repertoires ist, 
den musikalischen Reformator 
Felix Mendelssohn Bartholdy in 
sieben spannenden Konzerten 
gegenüber.

Fokus 4: Mieczysław Wein-
berg, dessen Geburtstag sich 
2019 zum 100. Mal jährt. Der 
polnische Komponist jüdischer 
Abstammung entwickelte in der 
Emigration in der Sowjetunion 
eine enge Freundschaft zu 
Dmitri Schostakowitsch. Mit 
dem weltbekannten Geiger 
Gidon Kremer ist Weinbergs 
Musik in einem Violinkonzert, 
einem Duo-Rezital mit der 
Pianistin Martha Argerich und 
einem Kammerkonzert zu ent-
decken. Im Großen Concert am 
19. und 20. Dezember 2019 ist 
sein Konzert für Trompete und 
Orchester B-Dur op. 94 zu hören.

Fokus 5: Die Boston-Wo-
che, die dem langjährigen 
Music Director des BSO Serge 
Koussevitzky gewidmet ist. 
Er gab in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts zahlreiche 
Orchesterwerke in Auftrag. In 
Vorträgen, Kammermusiken 
und einem Großen Concert 
am 30. April und 1. Mai mit 
einem Auftragswerk des Ge-
wandhausorchesters und des 
Boston Symphony Orchestras 
an Arturs Maskats „My river 
runs to thee …“ wird an ihn 
erinnert. „Wir wollen auch in 
Zukunft viele neue, speziell 
für das Gewandhausorchester 
komponierte Stücke auffüh-
ren“, verspricht Gewandhaus-
kapellmeister Andris Nelsons. ■

In Anwesenheit von OBM Jung (hinten rechts) und Martin Du-
lig, stellvertretender Ministerpräsident (hinten links), trug sich 
Frank-Walter Steinmeier in das Goldene Buch ein.                      Foto: abl

Einen Besucheransturm 
verzeichnete die Leipziger 
Buchmesse 2019. Insgesamt 
kamen 286 000 Besucher 
(2018: 271 000) zur Messe und 
dem Lesefest Leipzig liest. Sie 
entdeckten die Neuerschei-
nungen der 2 547 Aussteller 
aus 46 Ländern, tauschten 
sich mit Branchenexperten 
aus und ließen sich vom 
geschriebenen und gespro-
chenen Wort faszinieren. 
Letzteres war vor allem bei 
Europas größtem Lesefest 
Leipzig liest zu erleben: Vier 

Eierkunst und 
Osterbasteln

In der Alten Handelsbörse 
am Naschmarkt können noch 
bis zum 7. April, täglich von 
10 bis 18 Uhr, über 8 000 mit 
verschiedenen Techniken 
kunstvoll verzierte Ostereier 
bewundert und auch gekauft 
werden. Insgesamt stellen 30 
Künstler aus Deutschland 
und dem Ausland ihre Arbei-
ten auf der 25. Internationalen 
Ostereierbörse vor. 

Am 13. April sind alle klei-
nen und großen Osterfans 
ins Schulbiologiezentrum, 
Schleußiger Weg 1, eingela-
den. Von 10 bis 15 Uhr können 
unter fachlicher Anleitung   
Gestecke gebastelt und Eier 
mit Batik-Techniken verziert 
werden. Im schön gestalteten 
Garten mit seinen Frühblü-
hern und Tieren gibt es ein 
spannendes Suchspiel. ■

„Splifi kant“ in der 
Jungen Welt

Am 13. April, 16 Uhr, hat 
das deutsch-georgische 
Theaterstück für Kinder 
im Theater der Jungen 
Welt Premiere. Die Insze-
nierung „Splikifant“ – eine 
Verbindung des georgi-
schen und des deutschen 
Wortes für Elefant – geht 
der spannenden Frage 
nach, wie man denn abends 
in Georgien und wie in 
Deutschland schläft.  Und 
welche Haken die Fan-
tasie bei Müdigkeit und 
Langeweile so schlägt. 
Regie führt die deutsche 
Regisseurin Jule Kracht, 
das Produktionsteam setzt 
sich aus Künstlern des 
Leipziger Theaters sowie 
des Nodar Dumbadze 
Professional State Youth 
Theatre aus Tifl is (Georgi-
en) zusammen. ■

„Das Feuerwerk“ 
in der Muko

„Das Feuerwerk“ nach 
einem Lustspiel von Emil 
Sautter feiert am 13. April, 
19 Uhr, in der Musikali-
schen Komödie Premiere. 
Axel Köhler, der erstmalig 
an der Musikalischen Ko-
mödie inszeniert, widmet 
sich diesem Operetten- 
„Feuerwerk“, in dem bür-
gerliche Spießigkeit auf 
wildes Zirkusleben, gro-
ße Träume auf schönen 
Schein treffen. Weitere 
Aufführungen sind für den 
14. April, 15 Uhr, den 16. 
April, 19.30 Uhr, sowie den 
19. April, 15 Uhr, geplant. ■

„Nacht ohne Sterne“  
in der Diskothek

Eine Reihe schillernder Fi-
guren treffen in der „Nacht 
ohne Sterne“  aufeinander. 
Sie alle kämpfen um ein 
kleines bisschen festen 
Boden unter den Füßen 
angesichts einer immer 
brüchiger werdenden Zivi-
lisationsoberfl äche. Am 20. 
April, 20 Uhr, hat das Werk 
von Bernhard Studlar in 
der Diskothek Premiere. 
„Nacht ohne Sterne“ er-
lebte seine Uraufführung 
2017 als Auftragswerk am 
Nationaltheater Bratislava; 
das Schauspiel Leipzig rea-
lisiert nun die deutschspra-
chige Erstaufführung. ■  

Das muskelbetriebene historische Karussell ist bei den kleinen 
Gästen sehr beliebt.                                             Foto: Stadt Leipzig

Neue Gewandhaussaison im Porträt

Bücher begeistern
Buchmesse 2019 

mit durchweg positivem Fazit 

Heinrich Riethmüller übergibt 
den Leipziger Buchpreis für eu-
ropäische Verständigung an 
Masha Gessen.
  Foto: Messe Leipzig/St. Hoyer

Tage lang präsentierten 3 600 
Mitwirkende an 500 Orten auf 
dem Messegelände und in der 
ganzen Stadt ihre Novitäten 
des Frühjahrs.

„Die Buchbranche selbst 
zeigte sich auf der Leip-
ziger Buchmesse in Auf-
bruchstimmung. Verlage 
und Buchhandlungen gehen 
selbstbewusst neue Wege, 
um das Buch wieder stärker 
in den Alltag der Menschen 
zu bringen“, fasste Heinrich 
Riethmüller, Vorsteher des 
Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels, zusammen.

Gastland der diesjährigen 
Buchmesse war Tschechien.  
„Der Gastauftritt der Tsche-
chischen Republik auf der 
Leipziger Buchmesse war 
außerordentlich erfolgreich“, 
resümierte Antonín Staněk, 
Kulturminister der Tschechi-
schen Republik. „Es ist uns 
gelungen, den deutschspra-
chigen Leserinnen und Lesern 
über 70 neue Übersetzungen 
aus der tschechischen Litera-
tur vorzustellen, und damit 
hoffen wir, unseren Autorin-
nen und Autoren die Türen 
zu weiteren internationalen 
Märkten zu öffnen. ■

Die diesjährigen Preisträger des Preises der Leipziger Buchmesse:
Eva-Ruth Wemme (Übersetzung), Anke Stelling (Belletristik) und
Harald Jähner (Sachbuch/Essayistik).  Foto: Messe Leipzig/Ulrich Koch



Neue Brücke über Bahngleise
Verbindungsachse zwischen der Alten Messe und dem Wilhelm-Külz-Park wird wieder geschlossen

Die neue Brücke wird als dreifeldrige Spannbetonkonstruktion mit einer Länge von 63,44 Metern und einer symbolischen Breite von 18,13 Metern – als Erinnerung an die 
Jahreszahl der Völkerschlacht – errichtet.                                                                                                                          Visualisierung: DNR Daab Nordheim Reutler Architekten

Am 1. April haben die Ar-
beiten für eine neue Brücke 
begonnen, die im Zuge der 
Straße des 18. Oktober öst-
lich des Messegeländes die 
Eisenbahngleise überspan-
nen wird. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf rund 6,7 
Millionen Euro, einen Anteil 
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Jubiläumsausstellung „Klinger 2020“
Die Stadt will die Jubiläumsausstellung anlässlich des 100. To-
destages von Max Klinger (1857–1920) 2020 im Museum der bil-
denden Künste (MdbK) mit maximal 350 000 Euro unterstützen. 
Das Museum besitzt die weltweit bedeutendste und zugleich 
umfangreichste Sammlung mit Kunstwerken von Max Klinger. 
Die Schau wird vom 16. März bis 14. Juni 2020 zu sehen sein.

Neue Pläne fürs Wohnen am Karl-Heine-Kanal
Auf dem Gelände der ehemaligen „Leipziger Jute-Spinnerei & 
-Weberei“, zuletzt „VEB Texafol“, in Neulindenau sollen neue 
Wohnungen und Gewerbe entstehen. Deshalb wird für das 
etwa 4,3 Hektar große Gebiet jetzt ein neuer Bebauungsplan 
aufgestellt, der auch zwei angrenzende Flächen mit einschließt.

 Zahl der Woche Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Leipzig hat sich weiter ver-
jüngt, das Durchschnittsalter 
der Einwohner sank von 42,8 
Jahre im Jahr 2015 auf 42,4 Jahre 
im Jahr 2017. Innerhalb der 
letzten zehn Jahre konnten 55 
Ortsteile einen Bevölkerungs-
zuwachs verzeichnen. Diese 
und weitere Fakten aus den 
Jahren 2015 bis 2017 enthält 
der neue, 350 Seiten starke 
Ortsteilkatalog, den das Amt 
für Statistik und Wahlen jetzt 
vorgelegt hat.

Er informiert unter anderem 
zu den Themen Bevölkerung, 
Wirtschaft, Arbeitsmarkt, So-
zialleistungen, Bautätigkeit, 
Wohnungsbestand, Kinderta-
gesstätten, Schulen und Ärzte. 
In jeweils vierseitigen Porträts 
der Stadt, der zehn Stadtbezirke 
und der 63 Ortsteile Leipzigs 
wird die Vielzahl soziodemo-
grafi scher und infrastrukturel-
ler Daten dargestellt, was inte-
ressanteVergleiche ermöglicht:

Die jüngsten Ortsteile bei-
spielsweise sind Lindenau 
(34,3 Jahre), Volkmarsdorf (34,6 
Jahre) und Neustadt-Neuschö-
nefeld (34,8 Jahre), die ältesten 
sind Grünau-Siedlung (54 
Jahre), Grünau-Ost (53,1 Jahre) 
und Heiterblick (52,8 Jahre).

Die meisten Kinder, näm-
lich 400, wurden 2017 in der 
Südvorstadt geboren, die 
wenigsten in den Ortsteilen 
Zentrum und Baalsdorf mit 
jeweils zehn. Einen Gebur-
tenüberschuss können 25 der 
63 Ortsteile aufweisen (2015 
waren es sogar 26). 

Die meisten privaten Pkw, 
bezogen auf 1 000 Einwohner, 
sind in Plaußig-Portitz mit 
574 (2015 waren es 597), die 
wenigsten in Volkmarsdorf mit 
154 (2015 waren es hier noch 
164) zugelassen.

Der Ortsteilkatalog ist im 
Internet unter www.statistik.
leipzig.de unter „Veröffentli-
chungen“ kostenfrei einsehbar 
oder für 25 Euro (bei Versand 
zuzüglich Versandkosten) er-
hältlich per Post bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Statistik und 
Wahlen, 04092 Leipzig, und 
direkt im Amt für Statistik und 
Wahlen, Burgplatz 1, Stadt-
haus, Zimmer 228.  ■

Elefantenbaby auf Erkundungstour

Freitagnachmittag, die Sonne 
scheint, der Leipziger Zoo 
ist gefüllt mit Besuchern 
aller Altersgruppen. An den 
Papageien vorbei, bewaffnet 
mit Kameras, laufen manche  
ein bisschen schneller als die   
anderen in Richtung Elefan-
tentempel. Kurz vor 14 Uhr 
stehen Dutzende von Men-
schen zusammengequetscht, 
jeder will nach vorn, jeder 
will ein Foto. Versucht ein 
Tier auszubrechen? Wird eine 
lustige Art gefüttert? Nein. 
Das Elefantenbaby ist zum 
ersten Mal draußen zu sehen. 

Seit Januar dreht sich im 
Zoo alles um den jungen Ele-
fantenbullen. Die Mutter Hoa 
hat das Baby abgelehnt und  
noch ist unklar, ob oder wann 

Neue Etappe 
für Ausbau des 

Stadthafens
Mit einem aktualisierten Bau- 
und Finanzierungsbeschluss 
nimmt der nächste Abschnitt 
des Stadthafens zwischen 
Elstermühlgraben, Schreber-
straße, Friedrich-Ebert- und 
Käthe-Kollwitz-Straße Kon-
turen an. Die fortführenden 
Planungen für den Bau des 
Hafenbeckens, der Anlege-
plätze sowie der Service-
gebäude und Bootshäuser 
können nun vorangetrieben 
werden.  

„Der derzeit noch gültige 
Bau- und Finanzierungsbe-
schluss aus dem Jahr 2009 
musste überarbeitet werden, 
da mittlerweile die Finanzie-
rung des Projekts über För-
dermittel gesichert werden 
konnte“, erläutert Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
Trotz der deutlich erhöhten 
Gesamtkosten von 7,23 Mio. 
Euro trägt die Stadt nur noch 
einen Eigenanteil von gut 
723 000 Euro und somit etwa 
60 Prozent gegenüber dem 
Beschluss von 2009. 

Einen Investor benötigt das 
Projekt nun lediglich für den 
Bau eines Kanubootshauses 
sowie eines Servicegebäudes 
mit Freisitz für Gastronomie. 
Mit dem neuen Beschluss sol-
len sowohl die Bewirtschaf-
tung des Hafens als auch der 
Bau dieser Gebäude auf rund 
800 Quadratmetern zur Fin-
dung eines Betreibers bzw. ei-
nes Investors ausgeschrieben 
werden. Im zweiten Quartal 
dieses Jahres könnten die För-
dermittel bewilligt werden. 
Der Baubeginn ist für 2020, 
die Fertigstellung für 2021 
geplant. Das etwa 4 000 Qua-
dratmeter große Hafenbecken 
soll bei 1,50 Meter Wassertiefe 
künftig Liegeplätze für drei 
Fahrgastschiffe, 40 Sport- 
und Familienboote sowie 
Anlegeplätze für Paddelboote 
bieten. Das Servicegebäude 
des Hafens wird modular 
aufgebaut sein und so bei 
zunehmender wassertouris-
tischer Nutzung mitwachsen 
können. Der Stadthafen ist 
künftig barrierefrei nutzbar. 
Das Hafenbecken wird im 
Eigentum der Stadt als öffent-
liche Einrichtung betrieben. ■

„Insektenvielfalt vor 
meiner Haustür“

Es krabbelt, raschelt, surrt 
und summt: Der Holzstapel 
vor dem Schuppen, die Klet-
terpfl anze an der Hauswand 
oder eine Wildblumenwiese im 
Garten bieten Insekten Unter-
schlupf und Nahrung. Der Fo-
towettbewerb „Insektenvielfalt 
vor meiner Haustür“ sucht bis 
zum 10. Mai nach solchen Moti-
ven.  Alle Leipziger (ab 12 Jahre) 
können sich mit ihrem Foto 
beim Umweltinformationszen-
trum (E-Mail: uiz@leipzig.de/
Tel. 1 23 67 09) bewerben. Zu 
gewinnen gibt es freien Ein-
tritt inklusive Führung durch 
„Carolas Garten“  am 18. Mai 
2019 im Panometer. ■

„Stadterneuerung on Tour“

Neuer 
Ortsteilkatalog 

liegt vor

Am 11. Mai heißt es in Leip-
zig wieder „Tag der Städte-
bauförderung“. 2019 steht die 
Georg-Schumann-Straße im 
Zentrum des bundesweiten 
Aktionstages. Die längste Aus-
fallstraße  Leipzigs dokumen-
tierte lange Zeit exemplarisch 
die Probleme der Magistralen 
der Stadt – hohe Verkehrsbe-
lastung, schwindende Wohn-
qualität und damit verbunden 
ein Verfall der Gründerzeitbe-
bauung. Hier setzte 2012 die 
Städtebauförderung an. Am 
11. Mai 2019 wird unter dem 
Motto „Stadterneuerung on 
Tour“ von 14 bis 18 Uhr vor Ort 

sie wieder zusammengebracht 
werden. Deshalb haben die 
Tanten Rani und Don Chung 
die Mutterrolle übernommen. 
Nach acht Wochen im Elefan-
tenhaus wurde es endlich Zeit, 
die Welt zu erkunden und 
das Tageslicht zu genießen, 
das der Kleine zum gesunden 
Aufwachsen braucht. „Wir 
wissen nicht, ob wir ihn dau-
erhaft durchbringen. Da müs-
sen Sie uns alle die Daumen 
drücken“, sagte Zoodirektor 
Prof. Jörg Junhold. Das Kalb 
ist noch untergewichtig und 
ernährt sich ausschließlich 
von Ersatzmilch, da Hoa keine 
mehr produziert. Zusätzlich 
wurde bei ihm ein Nabelbruch 
diagnostiziert, der zwar nicht 
lebensgefährlich ist, aber in 

Draußen bleibt er noch unter ständiger Beobachtung seiner Tanten; 
Mutter Hoa hat keinen direkten Kontakt zu ihrem Baby. Foto: abl  

gezeigt, welche Projekte seither 
gemeinsam mit den Akteuren 
vor Ort und dem Magistralen-
rat umgesetzt wurden. 

Zum Aktionstag werden 
auch Lieblingsplätze entlang 
der Georg-Schumann-Straße 
gesucht. Dafür hat das Magis-
tralenmanagement einen Fo-
towettbewerb ausgeschrieben 
und ruft die Leipzigerinnen 
und Leipziger auf, Motive wie 
Wohn- und Aufenthaltsorte, 
Parks, Plätze oder unentdeckte 
Winkel im Umfeld der Straße 
im Bild festzuhalten und digital 
an info@schumann-magist-
rale.de zu schicken. Einsen-

deschluss ist der 30. April. 
Weitere Veranstaltungen zum 
Tag der Städtebauförderung 
sind „Ein Tag im Park – För-
derung der Artenvielfalt“ im 
Clara-Zetkin-Park sowie eine 
Führung über das geplante 
grüne Band der ehemaligen 
Bahnanlagen vom Parkbogen 
Ost.

Als Initiative des Bundes-
bauministeriums, der Länder, 
des Deutschen Städtetages 
sowie des Deutschen Städte- 
und Gemeindebundes feiert 
der Tag der Städtebauförde-
rung in diesem Jahr das fünfte 
Jubiläum. ■

Nach langem Warten und Bangen ist der drei Monate junge Elefant jetzt auch für Besucher zu sehen

Neue Standorte 
für Trinkbrunnen

In der Katharinenstraße und 
am Lindenauer Markt werden 
künftig Trinkbrunnen stehen. 
Für diese Standorte haben 
sich die Leipzigerinnen und 
Leipziger bei der diesjährigen 
Trinkbrunnenabstimmung 
entschieden, die sechs Standorte 
zur Wahl gestellt hatte. 4 861 
Stimmen konnten die Leipziger 
Wasserwerke einsammeln, da-
bei entfi elen 1 374 Stimmen auf 
den Lindenauer Markt und 1 107 
Stimmen auf die Katharinen-
straße. Jetzt geht es in die kon-
krete Planung für die Errichtung 
der Brunnen. Gebaut werden 
im April und Mai funktionale 
Edelstahl- und Granitbrunnen, 
bei denen das Trinkwasser per 
Knopfdruck und nach Bedarf 
sprudelt. Betrieben werden die 
Brunnen in der frostfreien Zeit 
von April bis Oktober. ■

den nächsten Wochen operiert 
werden muss. „Insofern kön-
nen wir noch nicht von einer 
stabilen Situation sprechen“, 
so der Zootierarzt Dr. Andreas 
Bernhard. Der Elefant scheint 
bei seinem ersten Spaziergang 
keine Sorgen zu haben und 
erkundet unter Beobachtung 
seiner Tanten die Freianlage. 
So intensiviert sich das Zu-
sammenleben der Familie. 
Die zwei Elefantenkühe lernen 
zum ersten Mal, mit einem 
Baby umzugehen. Die Lehre 
kann sich vor allem für Rani 
als wichtig erweisen, da jetzt 
sie ein Baby erwartet. Wie 
sich die Situation entwickelt, 
können Zoobesucher je nach 
Wetter und Herdensituation 
selbst beobachten. ■

Neue Fahrradbügel 
für Stötteritz

Stötteritz bekommt 45 neue 
Fahrradbügel. Die ersten 
davon sind in der Komman-
dant-Prendel-Allee aufgestellt 
worden, weitere folgen in der 
Schönbach- und der Papier-
mühlstraße. Damit setzt die 
Stadt einen Teil des Fahrrad-
abstellkonzeptes für Stötteritz 
um, das das Gesamtkonzept 
zur Förderung des Rad- und 
Fußverkehrs in Stötteritz er-
gänzt. Die Kosten für die Fahr-
radbügel betragen etwa 8 000 
Euro, fi nanziert von der Stadt. 
Der Bund unterstützt mit 
dem Programm innovative 
Planungen und Maßnahmen 
zu wichtigen städtebaulichen 
und wohnungspolitischen 
Themen. Abgestimmt wurde 
das Fahrradabstellkonzept 
mit dem Stadtbezirksbeirat 
Südost. ■

Blühstreifen: Klatschmohn und Kornblumen 
für mehr Insekten und Vögel

Im Rahmen der Kampagne 
„Unser Park“ werden seit die-
ser Woche über 20 Blühstrei-
fen, verteilt auf neun Parkan-
lagen, angelegt. Die Ansaat 
des ersten Blühstreifens im 
Clara-Zetkin-Park, Nähe des 
Johannaparkwegs, nahmen 
Leipzigs Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal und die 
Kinder der Kindertagesstätte 
„Marschnerstraße“ gemein-
sam vor. Weitere Standorte 
sind das Rosental, der Frie-
denspark, der Schönauer 
Park, der Wilhelm-Külz-
Park, der Palmengarten, der 
Arthur-Bretschneider-Park, 

der Auensee und die Löbauer 
Straße. „Mit den Blühstreifen 
soll die biologische Vielfalt 
gefördert und für die Men-
schen erlebbar gemacht wer-
den. Sie sind Ergebnis einer 
Zusammenarbeit des Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer, 
des Amtes für Umweltschutz 
und des Eigenbetriebs Stadt-
reinigung“, so Rosenthal. 
Auf den Blühstreifen werden 
heimische Blühpflanzen, 
Gräser und Kräuter ausgesät. 
Im ersten Jahr zeigen sich 
vor allem Klatschmohn und 
Kornblumen, ein Jahr später 
kommen Margeriten und 

Glockenmohn hinzu und 
später blühen auch Bocksbart, 
Witwen- und Flockenblumen. 
Das erhöhte Blütenangebot 
verbessert die Lebensgrund-
lage der heimischen Insekten, 
welche wiederum als Grund-
lage für insektenfressende Vo-
gelarten dienen. Es profi tieren 
demzufolge eine Reihe von 
verschieden Artengruppen. 

Die Blühstreifen werden 
durch ein Monitoring und 
eine wissenschaftliche For-
schung durch die Hochschule 
Anhalt (FH) unter Leitung 
von Prof. Dr. Annett Baasch 
begleitet. ■

Ostern: Mülltonnen 
früher bereitstellen

Aufgrund der Feiertage Kar-
freitag und Ostermontag 
ändern sich die Termine zur 
Abfallentsorgung. Erstmals 
erfolgt 2019 eine Vorentsor-
gung aller Abfallbehälter 
in der gesamten Karwoche 
vor Ostern. Das heißt, die 
Müllwerker leeren die Ton-
nen bereits einen Werktag 
früher als gewohnt. Das gilt 
sowohl für die Restabfall- und 
Bioabfallbehälter als auch 
für die Blauen und Gelben 
Tonnen Plus. Die konkrete 
Übersicht über die geänder-
ten  Entsorgungstermine ist 
in dieser Ausgabe auf Seite 
11 nachzulesen. ■

350 000 Euro will die Stadt Leipzig für das vom Freistaat Sach-
sen für das Jahr 2020 ausgerufene Themenjahr „Industriekul-
tur“ zur Verfügung stellen. Endgültig wird der Stadtrat darü-
ber in seiner Mai-Sitzung entscheiden. Das Jahr der Industrie-
kultur in Leipzig soll keine einseitige Rückschau auf die pros-
perierende Stadt des ausgehenden 19. und beginnenden 20. 
Jahrhunderts sein, es will vielmehr Bezüge zur Urbanität der 
Gegenwart herstellen. Zukunftsorientierte Fragen sind dabei 
unter anderem die nach den Arbeitswelten von morgen und 
den Anforderungen von Industrie an die moderne Stadt.  

350 000

von 3,7 Millionen Euro über-
nimmt der Freistaat Sachsen. 
Ende 2020 sollen die Arbei-
ten abgeschlossen sein. Die 
„Messebrücke“ fungiert dann 
wieder als wichtige Geh- und 
Radwegeverbindung zwi-
schen der Alten Messe und 
dem Wilhelm-Külz-Park im 

Vorfeld des Völkerschlacht-
denkmals. Sie schließt damit 
diese seit drei Jahren unter-
brochene, auch städtebaulich 
prägende Verbindungsachse. 

Die alte Brücke war 1912 
errichtet und Ende 2016 
abgerissen worden. Der Brü-
ckenentwurf ging aus einem 

architektonischen Gestal-
tungswettbewerb im Jahr 
2013 hervor und stammt vom 
Leipziger Büro DNR Daab 
Nordheim Reutler Architek-
ten. Sie ist als fugen- und la-
gerloses Bauwerk konzipiert 
und damit wartungsarm. Das 
Brückengeländer ist architek-

tonisch attraktiv mit integrier-
ter Beleuchtung gestaltet, die 
Böschungen werden begrünt. 

Das noch als Straßenbrücke 
errichtete denkmalgeschützte 
ursprüngliche Bauwerk war 
stark verschlissen und gefähr-
dete durch lose Betonteile den 
Betrieb der Bahnanlagen. ■
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre 
Eigenbetriebe einstimmig beschlossen. Die aktuell 
zur Abstimmung gestellten Zuwendungslisten des 
Dezernats Finanzen umfassten Spenden bis zum 7. 
Februar 2019. Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft 
getretene Neuregelung in der Sächsischen Gemeinde-
ordnung bedarf die Annahme oder Vermittlung von 
Spenden, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen 
der Entscheidung des Stadtrats. (VI-DS-06947)

Besetzung von Gremien und der Trägerversammlung 
des Jobcenters Leipzig

Die Ratsversammlung beruft Nicole Bärwald-
Wohlfarth (SPD) aus folgenden Gremien ab: dem 
Jugendhilfeausschuss und seinen Unterausschüssen 
(per 13. Februar 2019), dem Beirat für Gleichstel-
lung, dem Jugendbeirat, dem Kinder- und Famili-
enbeirat und dem Kleingartenbeirat. Franka Moritz 
wurde als stellvertretende Beisitzerin aus dem 
Gemeindewahlausschuss abberufen. Weiterhin be-
stellt der Stadtrat Claudia Scholz (DIE LINKE) in 
den Stadtbezirksbeirat Südwest und Dirk Apitz (DIE 
LINKE) in den Stadtbezirksbeirat Altwest. Monika 
Lazar, Gesine Oltmanns, Stefan Kanis, Andreas Lamm 
sowie Tilmann Löser aus der Initiativgruppe „Tag der 
Friedlichen Revolution – Leipzig 9. Oktober“ ergänzen 
nach einstimmiger Entscheidung des Stadtrats den 
Beirat „Kuratorium Tag der Friedlichen Revolution 
1989“. Darüber hinaus hat die Ratsversammlung die 
geänderte Zusammensetzung folgender Ausschüsse 
zur Kenntnis genommen: Fachausschuss Allgemeine 
Verwaltung, Fachausschuss Stadtentwicklung und 
Bau, Petitionsausschuss, Fachausschuss Wirtschaft 
und Arbeit und Rechnungsprüfungsausschuss. In 
der Trägerversammlung des Jobcenters Leipzig wird 
Thomas Baumann, Referent im Referat für Beschäf-
tigungspolitik, für die Position des stellvertretenden 
Mitglieds für Dr. Heike von der Bruck berufen und 
ersetzt somit Mirko Mühlpfort. (VI-DS-00884-DS-07, 
VI-DS-01124-DS-10, VI-DS-01136-DS-11, VI-DS-01128-
DS-10, VI-DS-01123-DS-04, VI-DS-05969-DS-01-NF-03, 
VI-DS-01146-DS-07, VI-DS-01149-DS-09, VI-DS-06524-
DS-05, DS-00768/14-Ifo-24, VI-DS-06812))

Parkverbot vor dem Diakonissenkrankenhaus

Im ersten Quartal 2019 prüft die Stadtverwaltung die 
Markierung von Parkstreifen in der Georg-Schwarz-
Straße auf Höhe des Diakonissenkrankenhauses. Da es 
dort aufgrund von Autos, die an den Straßenbahnglei-
sen parken, vermehrt zu Störungen im Linienverkehr 
der Straßenbahnlinie 7 kommt, sollen die Markierun-
gen geprüft werden, um die Verkehrssituation zu 
verbessern. (VI-WA-06787-VSP-01)

Internationales Begegnungszentrum 

Der Stadtrat setzt sich für die Einrichtung eines inter-
nationalen Begegnungszentrums ein und stellt sicher, 
dass die Nutzung des Stadtbüros am Burgplatz durch 
Städtepartnerschaftsvereine weiterhin möglich bleibt. 
Nach der Wiedereröffnung soll das Stadtbüro ein für 
verschiedene Initiativen und Vereine offener Kommu-
nikationsort und Treffpunkt sein. Die Bemühungen 
um ein „Internationales Haus“ werden fortgesetzt. 
(VI-A-06013-VSP-01)

Neugestaltung des Gohliser Angers

Die Stadtverwaltung hat den Vorschlag zur Neuge-
staltung des Gohliser Angers befürwortet. Geplant 
ist unter anderem eine Neuordnung des ruhenden 
Verkehrs, die die Verkehrssicherheit erhöhen soll. 
Über die Fianzierung des Vorhabens, bei dem unter 
anderem eine Sanierung öffentlicher Grünfl ächen 
erforderlich ist, wird der Stadtrat bei der Aufstellung 
des neuen Haushaltes 2021/2022 entscheiden. Die 
Einwohner sollen im Rahmen einer Bürgerbeteiligung 
in den Planungsprozess einbezogen werden. (VI-A-
06666-VSP-01)

Gedenktafeln der Namensgeber von Parkanlagen 

Parkanlagen und andere öffentliche Grünfl ächen 
sollen zukünftig Informationstafeln bekommen, die 
Besucher über den Namensgeber und den historischen 
Kontext informieren werden. Das hat der Stadtrat 
mehrheitlich beschlossen. Die Aufstellung der Schil-
der wird schrittweise und im Rahmen umfangreicher 
Umgestaltungs- oder Sanierungsmaßnahmen erfolgen. 
Gegenwärtig wird eine solche Tafel für den Großen 
Garten Paunsdorf vorbereitet. (VI-A-06032-VSP-01)

Umstellung des Kurierdienstes der Stadtverwaltung und 
der städtischen Unternehmen auf Lastenräder

Die Stadträte haben für eine Umstellung des Ku-
rierdienstes der Stadtverwaltung auf umwelt- und 
verkehrsfreundliche Transportmittel votiert. Die 
Kurierleistungen der Stadt Leipzig werden im Jahr 

2019 in zwei Losen ausgeschrieben. Die Absicherung 
der Kurierleistung im innenstadtnahen Bereich erfolgt 
mit Lastenfahrrädern. Außerhalb der innenstadtnahen 
Bereiche werden E-Fahrzeuge eingesetzt. (VI-A-06683-
VSP-01)

Festivalfl ächen

Die Stadtverwaltung erklärt sich bereit, eine Freifl äche 
zur Nutzung für nichtkommerzielle Musikveranstal-
tungen zu fi nden. Bei der Prüfung der städtischen 
Flächen sollen Aspekte wie Flächengröße, Verkehrs-
recht, Umweltrecht, Beschallungsregelungen oder 
Zufahrtswege für Rettungskräfte in Betracht gezogen 
werden. Die Freifl äche soll für 300-500 Veranstal-
tungsteilnehmer geeignet sein. Über die Einrichtung 
einer solchen Fläche wird erst auf der Grundlage der 
Prüfergebnisse entschieden. (VI-A-06030-VSP-01)

Wassersäcke für die Leipziger Bäume

Nach einer einstimmigen Entscheidung wird die Stadt-
verwaltung gemeinsam mit dem städtischen Eigen-
betrieb Stadtreinigung die Verwendung von Säcken 
zur Baumbewässerung fortsetzen. Nach dem extrem 
trockenen Jahr 2018, in dem die Wassersäcke zum 
ersten Mal getestet wurden, sind noch einige Fragen 
offen geblieben, beispielsweise zur Wirtschaftlichkeit 
oder Möglichkeit einer Überhitzung. Zudem soll eine 
solche Baumbewässerung für Jungbäume zwei Jahre 
lang durchgeführt werden, um Gewissheit über An-
wuchserfolg eines Baumes zu erlangen. Erst nachdem 
die Fragen geklärt sind, wird eine Entscheidung über 
einen großfl ächigen Einsatz der Wassersäcke getroffen. 
(VI-A-06635-VSP-01)

Aufnahme von aus dem Mittelmeer geretteten 
Gefl üchteten in Leipzig

Die Ratsversammlung hat der Aufnahme von jährlich 
bis zu 100 aus dem Mittelmeer geretteten Gefl üchteten 
außerhalb der geltenden Quote (14,3 Prozent aller in 
Sachsen zu verteilenden Asylbewerber) mehrheitlich 
zugestimmt. Der Oberbürgermeister wird der säch-
sischen Landesregierung das Vorhaben vorstellen. 
Erst nach einer Zustimmung in Dresden kann die 
Landesregierung bei dem Bundesministerium des 
Inneren, für Bau und Heimat beantragen, die aus 
dem Mittelmeer geretteten Personen unter besonde-
ren rechtlichen Bedingungen aufzunehmen. Erst in 
Deutschland und nicht im Ankunftsland würde das 
Asylverfahren eingeleitet werden. Für dieses Vorge-
hen ist eine bundesgesetzliche Erklärung erforderlich. 
(VI-A-06212-VSP-01)

Neubau Kindertagesstätte Bremer Straße: 
erhöhte Mietkosten und reduzierter Erbbauzins

Mit zwei Enthaltungen hat der Stadtrat mehrheitlich 
die Finanzierung der erhöhten Mietkosten der Kin-
dertagesstätte Bremer Straße bestätigt. Die monatli-
che Miete ist um rund 9 000 Euro gestiegen. Für das 
Haushaltsjahr 2020 wird der Betrag mit Mitteln des 
Budgets „Kindertageseinrichtungen freier Träger“ 
ausgeglichen. Der Erbbauzins, der ebenfalls Teil der 
Mietbelastung ist, wird aufgrund der sozialen Zweck-
bindung der Einrichtung auf zwei Prozent des vollen 
Wertes der Immobilie reduziert. Diese wird von der 
städtischen Entwicklungsgemeinschaft LESG an das 
Liegenschaftsamt gezahlt und dem Amt für Jugend, 
Familie, Bildung für Refi nanzierung des Trägers zur 
Verfügung gestellt. (VI-DS-07069)

Einrichtung einer dreizügigen Grundschule mit Hort am 
Standort Erfurter Straße 14 

Aufgrund von fehlenden Schulkapazitäten hat der 
Stadtrat beschlossen, in Gohlis eine zusätzliche Grund-
schule einzurichten. Der ehemalige Altbau der Erich-
Kästner-Schule in der Erfurter Straße 14 soll voraus-
sichtlich bis zum Sommer 2019 komplett modernisiert 
werden. Die Schule wird schuljahresweise, beginnend 
mit der Klassenstufe 1, ab dem kommenden Schuljahr 
in einem dreizügigen Vorinterim aufgebaut. Bis zu ih-
rer Eigenständigkeit werden die Klassen der künftigen 
„Schule Erfurter Straße“ zunächst als Außenstelle der 
Erich-Kästner-Schule betrieben und künftig mit dieser 
einen gemeinsamen Schulbezirk bilden. Der Beschluss 
gilt vorbehaltlich der Zustimmung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus. (VI-DS-06454)

Umzug der Paul-Robeson-Schule 

In den Sommerferien vor dem Schuljahresbeginn 
2019/20 zieht die Grundschule Paul-Robeson-Schule 
in das neue Gebäude am Standort Opferweg 1 um. Da 
das Raumprogramm nicht vollständig im Altbau der 
Schule in der Jungmannstraße 5 umgesetzt werden 
kann, hat die Stadtverwaltung beschlossen, einen 
Erweiterungsbau zu errichten. Das neue Gebäude am 
Opferweg wird eine dreizügige Grundschule und eine 
Sporthalle beherbergen. Im Zuge der Verlagerung kann 
die Paul-Robeson-Schule mehr Schüler aufnehmen. Die 
Fertigstellung ist für den Sommer 2019 geplant. Der 
Beschluss gilt vorbehaltlich der Zustimmung des Säch-
sischen Staatsministeriums für Kultus. (VI-DS-06775)

Baubeschluss: Teilmodernisierung Gebäudeinneres, 
Kindertagesstätte Theodor-Neubauer-Straße 18

Der Stadtrat hat den Start des zweiten Bauabschnitts im 
Prozess der Teilmodernisierung der Kindertagesstätte 
in der Theodor-Neubauer-Straße 18 bestätigt. Da ein 
Auslagerungsobjekt gefunden wurde, können alle Kin-
der im August 2019 temporär umziehen. So wird die 
nötige Baufreiheit für die Durchführung der inneren 
Brandschutzsanierung des Gebäudes gewährleistet. 
Die Baumaßnahme ist bis zum Jahr 2020 geplant, nach 
dem Abschluss dieses Modernisierungsabschnitts wird 
die Kita wieder in Betrieb genommen. (VI-DS-06813)

Einrichtung einer vierzügigen Grundschule mit Hort und 
Sporthalle „Schule am Addis-Abeba-Platz“

In der Jablonowskistraße 1 (zukünftig Addis-Abeba-
Platz) soll im Jahr 2020 eine vierzügige Grundschule 
mit Hort und einer Sporthalle entstehen. Diese wird 
schuljahresweise am Interimstandort Dösner Weg 27 
ab dem Schuljahr 2019/2020 aufgebaut. Die Klassen 
werden bis zur Eigenständigkeit als Außenstelle der 
Pablo-Neruda-Schule geführt, mit der die neue Schule 
nach Fertigstellung einen gemeinsamen Schulbezirk 
bilden wird. Mit der Einrichtung der vierzügigen 
Grundschule wird der Bedarf an Grundschulplätzen 
in Leipzig Mitte abgesichert. Nachdem das Gebäude 
in der Jablonowskistraße in Betrieb genommen wird,  
wird das Objekt am Dösner Weg für eine Oberschule 
freigegeben. Der Beschluss gilt vorbehaltlich der 
Zustimmung des Sächsischen Staatsministeriums für 
Kultus. (VI-DS-06773)

Kooperation der Stadt Leipzig in Zusammenhang 
mit der Gästetaxe 

Die Stadträte haben mehrheitlich entschieden, die  
Möglichkeit einer Kooperationsvereinbarung mit 
Beherbergungsportalen wie Airbnb zu prüfen. Ein 
solches Vorgehen würde sicherstellen, dass ausnahms-
los für alle Übernachtungen die Gästetaxe entrichtet 
wird. Da eine Kooperation mit Internetportalen zum 
automatisierten Einzug der Gästetaxe in dem Sächsi-
schen Kommunalabgabegesetz nicht vorgesehen ist, 
soll die Stadtverwaltung einen anderen Weg für diese 
Vereinbarung fi nden. (VI-A-06667-NF-02)

Opfer der Hexenverfolgung gedenken

Die Stadträte haben sich für ein Zeichen der Verur-
teilung von Gewalt, die den Menschen während der 
Hexenverfolgung in Leipzig zugefügt wurde, aus-
gesprochen. Mit ihrem Beschluss wird im Geiste der 
Erinnerung eine Gedenktafel für die Opfer der Hexen-
prozesse in Auftrag gegeben. Als Ort des Gedenkens 
wird das Gebäude des Alten Rathauses oder dessen 
Umfeld geprüft. Die Finanzierung der Tafel erfolgt 
auf Spendenbasis. (VI-A-06461-VSP-01)

Entschädigung ehrenamtlich Tätiger bei 
Wahlen und Entscheiden 

Einstimmig hat sich die Ratsversammlung für eine 
Änderung der Entschädigungsbeiträge für Wahlhelfer 
ausgesprochen. Bei einer Wahl bekommen Wahlhelfer 
fünf Euro mehr. Lotsen, die Menschen mit Behinde-
rungen in den Wahlobjekten unterstützen, bekommen 
30 Euro statt der bisherigen 20 Euro. Bei mehreren 
Wahlen erhöht sich die Entschädigung insgesamt um 
zehn Euro. So bekommen beispielsweise Wahlvor-
steher und Wahlbeauftragte 60 statt 50 Euro und die 
Schriftführer 50 statt 40 Euro. Die Entschädigung für 
Objektleiter, die keine städtischen Bediensteten sind, 
wurde auf 100 Euro erhöht. Die Änderung bezieht 
sich sowohl auf allgemeine als auch auf Briefwahlvor-
stände. Durch die Eilbedürftigkeit tritt der Beschluss 
vor den kommenden Wahlen in Kraft. So können die 
neuen Beiträge im Wahljahr 2019 an ehrenamtliche 
Wahlhelfer gezahlt werden. (VI-DS-06380)

1. Änderung des Flächennutzungsplanes in mehreren 
Bereichen; Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Die Stadträte haben Anpassungen im aktuellen Flä-
chennutzungsplan der Stadt einstimmig bewilligt. 
Sechs Flächen bekommen eine neue Kennzeichnung 
(in Bereichen: ehemaliges Wasserwerk Böhlitz-Ehren-
berg, Theklaer Straße, Kieler Straße, Tauchaer Straße, 
Karl-Moor-Weg, Städtisches Klinikum St. Georg). Die 
Darstellung von drei Flächen wird aufgrund von Stadt-
ratsbeschlüssen angepasst (in Bereichen: Mittlerer Ring 
Südost, Ortsumgehung Großzschocher, Klinikstandort 
Probstheida -ÖPNV-Anbindung). Zusätzlich erörtert 
der geänderte Plan den Unterschied zwischen Klein-
gärten und anderen Gärten. Der geänderte Plan ist ein 
Entwurf und wird öffentlich ausgelegt. (VI-DS-06081)

EU-Projekt Effi cienCE

Der Stadtrat hat der Teilnahme der Stadt Leipzig am 
EU-Projekt „Effi cienCE“ zugestimmt. Im Rahmen 
des Projektes arbeiten das Referat Digitale Stadt, 
das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
sowie das Verkehrs- und Tiefbauamt an einer ur-
banen Datenplattform als Grundlage für künftige 
Abstimmungsprozesse bei der Planung öffentlicher 
Verkehrsinfrastruktur in Leipzig zusammen. Nach 
dem Abschluss des Vorhabens bekommen Stadträte 
Zugriff zu der Plattform. Gleichzeitig übernimmt die 
Stadt Leipzig die Federführung im Rahmen des Pro-
jektes und koordiniert die Vorhaben der zehn anderen 
Projektpartner als auch die Abstimmungsprozesse 
mit Fördermittelgeber. Die bei der Stadt Leipzig an-
fallenden Gesamtkosten im Zeitraum 01.04.2019 bis 
31.03.2022 betragen 664 832,31 Euro, wovon 80 Prozent 
im Rahmen des Projektes über Fördermittel bereit-
gestellt werden. (VI-DS-06922, VI-DS-06922-ÄA-02)

Städtebaulicher Vertrag zur Entwicklung des Quartiers 
Bayerischer Bahnhof: 1. Änderungsvereinbarung

Nachdem der Städtebauliche Vertrag (SV 01) zur 
Entwicklung des Quartiers Stadtraum Bayerischer 
Bahnhof von der Stadt und dem Vorhabenträger im 
November 2018 unterschrieben wurde, haben die 
Stadträte mehrheitlich die erste Änderungsvereinba-
rung zu diesem Vertrag beschlossen. Darin werden die 
Teilfl ächen in zwei eigenständigen Vertragswerken  
(SV 02.02 und SV 02.02) aufgeteilt. Außerdem wird 
unter anderem der Ablauf des Entwicklungsprozes-
ses, die Organisation und der Ablauf der Beteiligung 
sowie die Mitwirkung der Öffentlichkeit geregelt. The-
matisiert werden unter anderem der Wohnungsbau, 

Standortsicherungen für Kitas und eine Grundschule, 
Geh- und Radwege oder Grünfl ächen. Geprüft werden 
soll bei der weiteren Planung die Möglichkeit der 
Einrichtung einer öffentlichen Sportfreifl äche. (VI-
DS-06753, VI-DS-06753-ÄA-02)

1. Änderung zum Baubeschluss Oberschule Mölkau

Die Ratsversammlung hat die Mehrkosten im Rahmen 
eines Erweiterungsbaus für die Oberschule Mölkau 
einstimmig bestätigt. Die zusätzlichen Kosten in Höhe 
von 700 000 Euro ergeben sich unter anderem aus den 
erhöhten Ausschreibungsergebnissen und Baupreis-
steigerungen sowie durch die hohe Auslastung der 
Firmen im Bausektor. (VI-DS-04169-NF-02-DS-02)

Masterplan als Grundlage zum B-Plan Nr. 416 
„Freiladebahnhof Eutritzscher / Delitzscher Straße“ 

Nach dem Verkauf des Geländes des ehemaligen 
Eutritzscher Freiladebahnhofs durch den Vorhaben-
träger hat die Stadt für den überarbeiteten Masterplan 
für das Areal abgestimmt. Damit wirkt die Stadt darauf 
ein, dass die Ergebnisse des Masterplans auch nach 
dem Eigentümerwechsel umgesetzt werden. Nun muss 
eine umfassende juristische Prüfung vorgenommen 
werden, wie der bereits geschlossene Städtebauliche 
Vertrag auch für den neuen Eigentümer gilt und dieser 
fortgeführt werden kann. Der Masterplan bildet die 
Grundlage für das weitere Bauleitplanverfahren für 
das Areal, auf dem in den nächsten Jahren das größte 
innerstädtische Quartier für etwa 3 700 Menschen 
entstehen soll. Vor Fortführung des Verfahrens wird 
das Ergebnis der Prüfungen dem Stadtrat bis zum 
30. September 2019 vorgelegt. Der Stadtrat beschließt 
danach das weitere Verfahren. So lange ist der Mas-
terplan schwebend unwirksam. (VI-DS-06768-NF-01, 
VI-DS-06768-ÄA-02, VI-DS-06768-ÄA-03 Pkt. 2, VI-
DS-06768-NF-01-ÄA-01)

Anpassung des Rettungsdienstbereichsplanes sowie 
Verlängerung der Geltungsdauer

Die Ratsversammlung hat die Anpassungen im Be-
reich der Notfallrettung und des Krankentransports 
im Rettungsdienstbereichsplan beschlossen. Die 
überprüfte Fahrzeugbemessung ergab Bedarf für 
zwei weitere Rettungstransportwagen der Betriebs-
feuerwehr im 24-Stunden-Betrieb und die Erhöhung 
der Vorhaltestunden eines Bestandsfahrzeuges von 
8 auf 16 Stunden. Ebenfalls erhöht werden die Vor-
haltestunden eines weiteren Bestandsfahrzeuges der 
Betriebsfeuerwehr von 6 auf 24 Stunden im Bereich 
des Krankentransports. Zusätzlich sollen drei weitere 
Krankenwagen in Betrieb genommen werden, die wo-
chentags 6 Stunden am Tag genutzt werden können. 
Die Laufzeit des Bereichsplans wird mit dem Beschluss 
bis Ende Juni 2022 verlängert. (VI-DS-06552)

Neufassung Betriebsordnung Krematorium 
der Stadt Leipzig auf dem Südfriedhof 

Die neu formulierte Betriebsordnung des Kremato-
riums der Stadt Leipzig auf dem Südfriedhof wurde 
einstimmig von den Stadträten bestätigt (siehe Seite 8). 
Die Regelung  wurde rechtlich angepasst, inhaltlich an 
verschiedenen Stellen ergänzt und konkretisiert, um 
für die Bürger verständlicher zu sein. (VI-DS-06438)

Fachförderrichtlinien des Amtes für Stadtgrün 
und Gewässer der Stadt Leipzig

Mit einer großen Mehrheit hat der Stadtrat die „Fach-
förderrichtlinie der Stadt Leipzig über die Förderung 
der grün-blauen Infrastruktur (Fachförderrichtlinie 
grün-blaue Infrastruktur)“ und die „Fachförder-
richtlinie der Stadt Leipzig über die Förderung des 
Garten- und Kleingartenwesens (Fachförderrichtlinie 
Garten- und Kleingartenwesen)“ beschlossen. Somit 
treten beide Dokumente des Amtes für Stadtgrün 
und Gewässer in Kraft. Die Fachförderrichtlinie 
grün-blaue Infrastruktur versichert Zuwendungen 
zur Herstellung, Sicherung und Entwicklung im 
Bereich der städtischen Gewässer und Grünanlagen. 
Eine Konkretisierung für die Belange des Garten- und 
Kleingartenwesens und Auszahlung von Zuwendun-
gen werden in der Fachförderrichtlinie Garten- und 
Kleingartenwesen festgelegt. (VI-DS-06091)

Beteiligung am Projekt „WERTvoll – Stadt-Land-
Partnerschaft Leipzig und Umland“

Die Stadt Leipzig beteiligt sich an dem Projekt 
„WERTvoll – Stadt-Land-Partnerschaft Leipzig und 
Umland. Im Rahmen des Projekts soll eine auf regi-
onalen Marktbeziehungen aufbauende kooperative 
Landnutzungsstrategie verfolgt werden. Die Stadt 
Leipzig soll dabei ihre Umlandgemeinden mit Ex-
pertenwissen unterstützen, unter anderem in den Be-
reichen Klimaschutz und Umweltbildung. Weiterhin 
sollen vielfältige Herausforderungen, zum Beispiel 
interkommunale Organisationsstrukturen, durch 
eine wechselseitige Beziehung zwischen Leipzig um 
deren Umlandgemeinden gemeinsam gelöst werden. 
(VI-DS-04747)

Neufestsetzung der Eintrittspreise für die Oper Leipzig

Die Ratsversammlung hat die neuen Eintrittspreise für 
die Oper und die Musikalische Komödie mehrheitlich 
beschlossen (siehe Seite 5). Die aktuell geltenden Preise 
und Preiskategorien ändern sich zum 1. August 2019. 
In beiden Häusern entfallen die günstigsten Kategori-
en, dafür steht eine Preissenkung von bis zu 16 Euro 
für die niedrigsten Kategorien fest. In den höchsten 
Kategorien werden die Eintrittskarten bis zu 10 Euro 
teurer. Ermäßigungen werden weiterhin u. a. für Kin-
der, Familien, Menschen mit Behinderungen oder mit 
geringem Einkommen angeboten, auch bei häufi gen 
Besuchen wird die Karte günstiger. (VI-DS-06723) ■
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 Termine

10.04., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 270
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 27.02.
 - Berichte aus den Eigenbetrieben
 - Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe
 - Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
 - Städtisches Klinikum „St. Georg“
 - UN-Behindertenrechtskonvention umsetzen 

– Wahllokale barrierefrei machen ■

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
08.04., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 25.03.
 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung 
 - Verkauf Forststraße 21 in 04683 Naunhof, 

Erstvorlage
 - „Erbbaurecht neue Kindertagesstätte Hol-

steinstraße 46“ –  Anfrage von Herrn Keller 
zum denkmalgeschützten Eingangsbereich 

Beschlüsse aus der 87. nichtöffentlichen Sit-
zung der VI. Wahlperiode des Grundstücks-
verkehrsausschusses am 11.03.2019
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 88. nichtöffentlichen Son-
dersitzung der VI. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 13.03.2019
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 89. öffentlichen Sitzung der 
VI. Wahlperiode des Grundstücksverkehrsaus-
schusses am 25.03.2019
 - Erbbaurecht neue Kindertagesstätte, Hol-

steinstraße 46, Leipzig-Reudnitz für freien 
Träger, 2. Lesung

 - Verkauf des Botanischen Gartens Großpösna 
an die Gemeinde Großpösna, Zweitvorlage ■ 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
08.04., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 25.03.
 - Gegen jeden Antisemitismus! 
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Planungszeitraum Januar bis Dezember 
2019 – einschließlich Fortschreibung bis 2022

 - Fallzahlenbegrenzung im Leistungsbereich, 
Vormundschaften/Pfl egschaften

 - Aktueller Sachstand der Integrierten Ju-
gendhilfeplanung

 - Bericht des Bürgermeisters
 - Information der Verwaltung: Sachstand der 

Kita-Baumaßnahmen ■
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss

Jugendhilfeausschuss

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
13.06.2019 und 11.07.2019, 15.00-17.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Mo-
nat), Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
19.06.2019 und 17.07.2019, 16.00-17.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), 
Christa Taube-Rohde, Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
04.06.2019 und 02.07.2019, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./
Monat), Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, 
Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
28.06.2019 und 26.07.2019, 14.00-15.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./
Monat), Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: 
doreen.kempf@leipzig.de
Schiedsstelle West/Alt-West
20.06.2019 und 18.07.2019, 16.00-17.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), 
in Vertretung Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine 
Einigung der Parteien beizulegen. Der Frie-
densrichter kann in bürgerlich-rechtlichen und 
in strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlich-
tend tätig werden. Das Informationsgespräch 
ist kostenfrei. Anfragen unter 1 23 35 20 oder 
rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Auf Grundlage der §§ 73 Absatz 1 und Absatz 2 Nr. 1; 28 Abs.2 SächsGemO v. 3.3.2014 (Sächs-
GVB1,S. 822, 841) in Verb. m. § 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb 
Oper Leipzig der Stadt Leipzig (Beschluss Nr. DS-00341 / 14 der Ratsversammlung vom 25.2.2015, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 am 21.03.2015) hat der Stadtrat in einer Sitzung am 
13.03.2019 die nachstehenden Eintrittspreise und Ermäßigungen festgesetzt:

1. Eintrittspreise 
Opernhaus:

Musikalische Komödie im Westbad:

Musikalische Komödie nach Umbau:

1.1 Sonderpreise
Für bis zu 15 Veranstaltungen je Spielzeit können von der Leitung der Oper Leipzig abweichend 
von den regulären Preisen in den oben genannten Spielorten Sonderpreise festgelegt werden. 
Die Festlegung der Preiskategorien und Sonderpreise für die einzelnen Vorstellungen erfolgt 
durch die Betriebsleitung der Oper Leipzig. 
1.2 Auswärtige Spielstätten, Kinderchor, Rahmenprogramm
Künstlerische Veranstaltungen der Oper Leipzig außerhalb der vorgenannten Hauptspielorte 
werden mit Eintrittspreisen von bis zu 45,00 Euro bedacht. Die Eintrittspreise für Veranstaltungen 
des Kinderchores sowie für Kindervorstellungen außerhalb der Hauptspielorte betragen 3,00 Euro 
bis 8,00 Euro. Für das künstlerische Rahmenprogramm, zu dem auch Hausführungen, theaterpä-
dagogische Veranstaltungen und Matineen gehören, wird ein angemessener Kostenbeitrag erhoben.
2. Abonnement
Es werden Festplatz- und Wahlabonnements angeboten. Dabei werden Ermäßigungen von bis zu 35 %
des Vollpreises gewährt. Auf den Abonnementpreis werden keine weiteren Nachlässe gewährt.
3. Ermäßigungen und Rabattkarten
Die Oper Leipzig gewährt Ermäßigungen zur Förderung des Theaterbesuchs für Kinder, Jugend-
liche, Familien, Menschen mit Behinderung und Personen mit geringem Einkommen.
Folgende Ermäßigungen werden gewährt:
• Kinder: 50 % Ermäßigung auf den Vollpreis (bis zum vollendeten 12. Lebensjahr)
• Schüler, Studenten, Auszubildende: 40 % Ermäßigung auf den Vollpreis (bis zum vollendeten 

28. Lebensjahr)
• Schwerbehinderte Menschen: 30 % Ermäßigung auf den Vollpreis (Grad der Behinderung ab 

50 %, Begleitpersonen gegen Vorlage des entsprechenden Nachweises Eintritt frei)
• Wehrdienst- und Bundesfreiwilligendienstleistende: 30 % Ermäßigung auf den Vollpreis
• Inhaber Leipzig-Pass: 50 % Ermäßigung auf den Vollpreis 
• Inhaber Leipzig-Card: 10 % Ermäßigung auf den Vollpreis
• ALG II-Empfänger: 8,00 Euro Festpreis für Restkarten am Veranstaltungstag
• Schülergruppen: 8,00 Euro Festpreis (ab einer Gruppengröße von mindestens 5 Schülern; für 

eine Gruppengröße von bis zu 14 Schüler eine Begleitkarte zu 8,00 Euro, für Gruppen ab 15 
Schülern zwei Begleitkarten zu je 8,00 Euro)

• Familientage: 11,00 Euro Festpreis Kinder, 16,00 Euro Festpreis Erwachsene (für Gruppen mit 
mindestens einem Kind bis zum vollendeten 16. Lebensjahr und maximal 4 Erwachsenen an 
bis zu 10 von der Leitung der Oper Leipzig ausgewählten Vorstellungsterminen je Spielzeit)

• Marketingmaßnahmen: bis zu 20 % Ermäßigung auf den Vollpreis (zu ausgewählten Anlässen)
• Großkunden und Besucherorganisationen: bis zu 15 % Ermäßigung auf den Vollpreis
Die Oper Leipzig bietet folgende Rabattkarten an:
• Junge Oper Leipzig Card: 10,00 Euro Festpreis (Menschen bis zum vollendeten 28. Lebensjahr; 

je Spielzeit einmalige Kartengebühr von 10,00 Euro; Restkartenbezug nach Verfügbarkeit ab 
45 Minuten vor einer Vorstellung)

• Oper Leipzig Card: 40 % Ermäßigung auf den Vollpreis (je Spielzeit einmalige Kartengebühr 
von 40,00 Euro)

Der Nachweis der Ermäßigungsberechtigung ist beim Einlass in die Veranstaltungsstätten zu erbringen. 
Ermäßigungen sind nicht kombinierbar. Neben den aufgeführten Ermäßigungen kann die Leitung 
der Oper Leipzig bei absehbar schlechter Saalauslastung kurzfristig Nachlässe auf den regulären Kar-
tenpreis für Mitarbeiter des Eigenbetriebes und Beschäftigte sonstiger öffentlicher Theater vergeben.
4. Inkrafttreten
Die Regelung tritt ab 01.08.2019 in Kraft und gilt, bis sie durch einen neuen Ratsbeschluss ersetzt 
wird. ■
Leipzig, 14.03.2019                                                                                                               Burkhard Jung

Der Oberbürgermeister

Neufestsetzung der Eintrittspreise für den städtischen Eigenbetrieb Oper 
Leipzig ab der Spielzeit 2019/2020 (privatrechtliche Entgeltordnung)

Platzgruppe

Preiskategorie 1 2 3 4 5 6

A 43,00 € 37,00 € 31,00 € 25,00 € 20,00 € 12,00 €

B 67,00 € 58,00 € 46,00 € 37,00 € 29,00 € 17,00 €

C 73,00 € 64,00 € 51,00 € 40,00 € 32,00 € 17,00 €

D 79,00 € 69,00 € 56,00 € 44,00 € 35,00 € 17,00 €

E 85,00 € 76,00 € 62,00 € 50,00 € 40,00 € 23,00 €

F 91,00 € 82,00 € 69,00 € 57,00 € 47,00 € 28,00 €

G 119,00 € 108,00 € 94,00 € 81,00 € 71,00 € 59,00 €

Platzgruppe

Preiskategorie 1 2 3 4

MA 30,00 € 25,00 € 20,00 € 15,00 €

MB 34,00 € 28,00 € 21,00 € 16,00 €

MC 37,00 € 30,00 € 23,00 € 16,00 €

MD 39,00 € 32,00 € 25,00 € 18,00 €

ME 63,00 € 58,00 € 52,00 € 46,00 €

Platzgruppe

Preiskategorie 1 2 3 4 5

MA 33,00 € 29,00 € 25,00 € 19,00 € 15,00 €

MB 40,00 € 35,00 € 30,00 € 22,00 € 17,00 €

MC 44,00 € 39,00 € 34,00 € 25,00 € 18,00 €

MD 49,00 € 43,00 € 37,00 € 27,00 € 20,00 €

ME 73,00 € 67,00 € 61,00 € 51,00 € 44,00 €

Für die Wahl zum Europäischen Parlament, zum 
Stadtrat und den Ortschaftsräten am 26. Mai 2019 
sucht das Amt für Statistik und Wahlen noch Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer. Besonderer Bedarf be-
steht in vielen Wahllokalen, zum Beispiel in Althen-
Kleinpösna, Mölkau, Engelsdorf, Holzhausen, 
Liebertwolkwitz, Meusdorf, Knautkleeberg-
Knauthain, Hartmannsdorf-Knautnaundorf, 
Rückmarsdorf, Burghausen, Böhlitz-Ehrenberg, 
Lützschena-Stahmeln, Lindenthal, Wiederitzsch, 
Seehausen und Plaußig-Portitz, aber auch in Grü-
nau, Großzschocher, Wahren, Thekla, Paunsdorf 
und Marienbrunn.
Helfen Sie mit! Voraussetzungen für die Wahlhel-
fertätigkeit sind die deutsche oder Staatsangehö-
rigkeit eines EU-Mitgliedsstaates, ein Mindestalter 
von 18 Jahren sowie der Hauptwohnsitz in Leipzig. 
Für den Wahlhelfereinsatz erhalten Sie – je nach 
Funktion – eine Entschädigung in Höhe von 40 bis 
60 Euro. Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.leipzig.de/wahlhelfer. Dort können Sie auch 
online Ihre Bereitschaft erklären. Auch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Statistik 
und Wahlen geben Auskunft über die Tätigkeit als 
Wahlhelfer – telefonisch unter 1 23 28 88 oder direkt 
vor Ort im Stadthaus (Burgplatz 1, Zimmer 244). ■

Wahlhelfer werden – 
Ehrenamtlich für die 

Demokratie eintreten!

Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht-
öffentlicher Sitzung
Niederschrift
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

30.01.2019
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 13.02.2019
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

13.03.2019
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 13.03.2019

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungs-
punkt wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Durchgangsverkehr auf der Lützschenaer 

Bahnstraße; Einreicher: Karsten Fiedler
 - Verlängerung des Ferienfahrplans der LVB; 

Einreicher: Sebastian Stoppe 
 - Blendende Lampen; Einreicher: Gerd Gühne
 - Freiberufl iche Künstler/innen (u.a. Musik) 

in Leipzig; Einreicher: Birgit Lawerenz
Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen)
 - Erhalt der Kurzzeitparkplätze in der Jahnallee
 - Jürgen und Jürgen
 - Einrichtung eines Büros zur Betreuung Leip-

ziger Schüler am Wettbewerb „Startup for 
Teens“ sowie zur Vermittlung von unterneh-
merischen Kenntnissen in Leipziger Schulen

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirks-
beiräte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung 
der Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP 
Petitionen aufgerufen)
 - Widmung Weg im KGV „Dahlie“ e.V. – 

Verweisung in die Gremien; Einreicher: 
Stadtbezirksbeirat Altwest

 - Finanzielle Absicherung / Förderung der 
vom Jugendhilfeausschuss beschlossenen 
Fachstandards; Einreicher: Stadtbezirksbei-
rat Nordwest

 - Erweiterung Geltungsbereich der städtebau-
lichen Masterplanung Wilhelm-Leuschner-
Platz; Einreicher: Stadtbezirksbeirat Mitte

Besetzung von Gremien
 - Migrantenbeirat (11. Änderung)
 - Stadtbezirksbeirat Nordwest (5. Änderung)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 - 5 der Geschäftsordnung (Die Anträge fi nden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris)
Anträge zur Beschlussfassung
 - Änderung Bebauungsplan 354 Gewerbe-

park Stahmeln; Einreicher: Ortschaftsrat 
Lützschena-Stahmeln

 - Planungen zum Bau des Stadthafens und 
seines Umfeldes evaluieren; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Nachhaltige Großveranstaltungen – Be-
achtung von Nachhaltigkeitskriterien bei 
der Bewertung, Förderung, Akquise und 
Durchführung von Großveranstaltungen 
in der Stadt Leipzig; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Leipzig liebt Vielfalt – Charta der Vielfalt 
planvoll umsetzen; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Übertragung Wackerbad an Sportbäder 
GmbH; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Bau einer Kita auf dem AGRA-Gelände; 
Einreicher: CDU-Fraktion

 - Obdachlosen-Projekt unterstützen; Ein-
reicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
Fraktion DIE LINKE

 - Straßenbaumpfl anzungen und Minimierung 
der Auswirkungen auf die Parkplatzsituati-
on; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Bürgerbeteiligung stärken – Bürgerhaushalt 
in der Stadt Leipzig mit dem Doppelhaus-
halt 2021/22 endlich einführen; Einreicher: 
Fraktion DIE LINKE

 - Abfallentsorgung bürgerfreundlich erhalten; 
Einreicher: Bärwald-Wohlfarth, Nicole

 - Abfallentsorgung in besonders schmalen 
Siedlungsstraßen; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Gewährleistung der Abfallentsorgung; Ein-
reicher: Fraktion DIE LINKE

 - Bildung eines „Zeitweilig beratenden Aus-
schusses Wohnen“; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Abschleppen von geparkten PKW auf 
Radverkehrsanlagen; Einreicher: Fraktion 
DIE LINKE

 - Einrichtung einer öffentlichen Toilette auf 
dem Lindenauer Markt; Einreicher: Stadt-
rätin Dr. I. Lauter

 - Gegen jeden Antisemitismus!; Einreicher: 
SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Stadtplan auf Knopfdruck; Einreicher: Ju-
gendparlament/Jugendbeirat

 - WLAN in der Stadtverwaltung; Einreicher: 
Jugendparlament/Jugendbeirat

 - Öffentliche Durchwegung von Schleußig 
zum Sportbad an der Elster und in Richtung 
Volkspark; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - UN-Behindertenrechtskonvention umsetzen 
– Wahllokale barrierefrei machen; Einreicher: 
Fraktion DIE LINKE

 - Neugestaltung Poller; Einreicher: Jugend-
parlament/Jugendbeirat

 - „Leipziger Sportvereine entlasten, kommu-
nale Sportinfrastruktur stärken!“; Einreicher: 
Stadträte S. Pellmann, J. Lehmann, Dr. A. 
Bednarsky

 - Einzelhandelsvielfalt in der Innenstadt und 
auf Magistralen erhöhen; Einreicher: SPD-
Fraktion

 - Geschwindigkeitsbegrenzung am Mühlpark-
weg; Einreicher: Stadträtin J. Heller

 - Theater Titanick bei Suche nach neuem 
Standort unterstützen; Einreicher: SPD-
Fraktion; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Park-and-Ride am S-Bahnhof Leipzig Wah-
ren; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Informationsangebot zur Wahlbeteiligung 
von wohnungslosen Menschen; Einreicher: 
Fraktion DIE LINKE

 - Benennung eines Ortes im Stadtbild nach 
Niels Gormsen; Einreicher: Stadträtin U. 
Gabelmann

 - Kostenfreiheit von gemeinnütziger Nutzung 
des öffentlichen Raums; Einreicher: Stadträ-
tin U. Gabelmann

 - Petitionsrecht und Petitionswesen weiterent-
wickeln und stärken I; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Petitionsrecht und Petitionswesen weiterent-

wickeln und stärken I - Petitionsausschuss 
wird beschließender Ausschuss; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Projektgesellschaft für Erweiterung des 
Wohngebiets Paunsdorf einrichten; Einrei-
cher: SPD-Fraktion

 - Grundstücke kommunaler Unternehmen; 
Einreicher: SPD-Fraktion

Anfragen an den Oberbürgermeister
 - Grundstücke der Bundesanstalt für Im-

mobilienaufgaben in Leipzig; Einreicher: 
Stadträtin J. Nagel

 - Verkehrssicherheit Göteborger Str. in 30er 
Zone als Schulweg und für alle Verkehrs-
teilnehmer; Einreicher: Stadtrat F. Dossin

 - Parkplatzsituation Kita „Mockauer Spatzen“; 
Einreicher: AfD-Fraktion

 - Erzieher*innenmangel in Leipziger Kinder-
tagesstätten; Einreicher: Fraktion DIE LINKE

 - Leerstehende städtische Wohngrundstücke 
in Mölkau; Einreicher: Stadträtin C. Lange

 - Imageschaden der Stadt und nachfolgende 
Wirkung der gescheiterten Personalaus-
wahlverfahren zu Amtsleiterpositionen; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Luftreinhalteplan und Genehmigung eines 
150 Megawatt Gaskraftwerkes auf Leipziger 
Territorium; Einreicher: Stadtrat R. Engel-
mann 

 - Zustand der Albersdorfer Straße; Einreicher: 
Stadtrat R. Engelmann

 - Besser pfl egen in Leipzig – wofür wird das 
Leipziger Pfl egebudget verwendet?; Einrei-
cher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Digitale Schulbücher für den außerschuli-
schen Gebrauch bereitstellen; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Umsetzung des Stadtratsbeschlusses für 
einen Maßnahmenplan zum Bienenschutz; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Rundweg Grüner Bogen Paunsdorf; Ein-
reicher: Stadträtin C. Lange, Stadtrat R. 
Hobusch 

 - Gefahrenquellen für Schulkinder stoppen! 
Änderung der Lichtsignalanlage an der 
Bornaischen Straße (Ecke Raschwitzer Stra-
ße) gewährleisten!; Einreicher: Stadtrat Dr. 
A. Bednarsky

 - Suizid unter Jugendlichen; Einreicher: CDU-
Fraktion

 - Kontrolle von Baugenehmigungen; Einrei-
cher: Fraktion DIE LINKE

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen
Entscheidung über die Annahme von Spenden, 
Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnliche 
Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO bis 
04.03.2019; Einreicher: Dezernat Finanzen
Vorlagen I
 - Ausführungsbeschluss zum Gasliefervertrag 

ab 01.06.2019 mit der LKE – eilbedürftig
 - Stellungnahme der Stadt Leipzig zum 

Entwurf des Landesverkehrsplans Sachsen 
2030 – eilbedürftig

 - 1. Änderung zum Baubeschluss: Ernst-
Pinkert-Schule, Grundschule, Martinstraße 
7, Modernisierung Haus 2

 - Baubeschluss: Ernst-Pinkert-Schule, Grund-
schule, Martinstraße 7, Neubau Zweifeld-
sporthalle

 - 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-

beschluss: Komplettmodernisierung zweier 
Schulgebäude An der Kotsche 39/41 (Be-
stätigung nach § 78 in Anlehnung § 79 (1) 
SächsGemO für das Haushaltsjahr 2020)

 - 1. Änderung zum Baubeschluss: Sporthalle 
am Gymnasium Gorkistraße – Theklaer 
Straße 8, Neubau

 - 1. Änderung zum Baubeschluss: Neubau 
einer 4-zügigen Grundschule mit Schulhort 
und Sporthalle für Leipzig Mitte/SO Addis-
Abeba-Platz

 - 1. Änderung zum Baubeschluss: Neubau 
4-zügige Grundschule mit Schulhort und 
Sporthalle, Baumannstraße 13 i.V.m. Bestä-
tigung einer überplanmäßigen Verpfl ich-
tungsermächtigung nach § 81 (5) SächsGemO

 - 1. Änderung zum Baubeschluss: Komplett-
modernisierung und Erweiterung Oberschu-
le Hainbuchenstraße 13

 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Planungszeitraum Januar bis Dezember 
2019 – einschließlich Fortschreibung bis 2022

 - Flächennutzungsplan-Änderung für den 
Bereich „Parkstadt Dösen“; Stadtbezirk 
Südost, Ortsteil Meusdorf; Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss

 - Bebauungsplan Nr. 398 „Parkstadt Dösen“; 
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Meusdorf; 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

 - Bebauungsplan Nr. E-237 „Am Wachberg“, 
2. Änderung einschließlich Aufhebung eines 
Teilbereiches; Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil 
Burghausen-Rückmarsdorf; Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss

 - Bebauungsplan Nr. 428.1 „Gewerbegebiet 
Plagwitz Süd / Markranstädter Straße – 
Teil Nord und Ost“; Stadtbezirk Südwest, 
Ortsteil Plagwitz; Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss

 - Bebauungsplan Nr. 448 „Erschließungsstraße 
KLV-Terminal“; Stadtbezirk Nordwest, Orts-
teile Lützschena-Stahmeln und Lindenthal; 
Aufstellungsbeschluss

 - Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über 
die Förderung von Trägern der freien Ju-
gendhilfe

 - Straßenbenennung 1/2019
 - 1. Änderungssatzung zur gebührenfreien 

Nutzung der Städtischen Bibliotheken 
für Fördervereinsmitglieder. Vollzug des 
Ratsbeschlusses vom 19.09.2018 Nr. VI-A 
05880 „Ehrenamt ermöglichen - Nutzung 
unterstützen“

 - Umstufung in Verbindung mit Teileinzie-
hung gemäß §§ 7, 8 Sächsischem Straßenge-
setz (Leonhard-Frank-Straße, Teilfl äche des 
Flurstücks 643 der Gemarkung Sellerhausen)

 - Einziehungsverfahren gemäß § 8 Sächsisches 
Straßengesetz (Einziehung einer Teilfl äche 
des Flurstücks 168/8 Gemarkung Thonberg, 
Parkplatz Gleisschleife Curiestraße/Philipp-
Rosenthal-Straße)

Kita-/Schulbauprogramm
 - 8. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
Informationen I
 - Monitoringbericht Wohnen 2018
 - Aktueller Sachstand KIVAN
 - Bericht „Gesetzliche Vertretung“ zum Stand 

31.12.2018 ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 17.04.2019, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6



Abfallentsorgung Mengenströme 
überlassungspfl ichtige Abfälle / DSD-
Wertstoffe

2018 [t] 2017 [t] 2018 pro 
Kopf 

[kg]****

2017 pro 
Kopf [kg]****

Änderung 
zu 2017 

pro 
Kopf****

Änderung 
zu 2017 [t]

Einwohnerzahl
(Statisitsches Landesamt Sachsen - 30.06.)

583.221 575.355*    7.866

   
    

Restabfall – Entsorgung über MBA** 80.321 81.100 138 141 -3 -779
davon       

Restabfall aus Haushaltungen + Geschäftsmüll 79.227 79.789 136 139 -3 -562

Restabfall aus Gewerbe gesondert gesammelt 1.094 1.311

       

Abfälle zur Verwertung/Vorbehandlung 130.578 133.185 224 231 -7 -2.607
davon       

Sperrmüll 17.333 15.536 30 27 3 1.797

Holz aus Sperrmüll 7.366 8.012 13 14 -1 -646

Verpackungsabfälle (Wertstoffe) 
(Entsorger Abfall-Logistik Leipzig GmbH)

61.974 62.763 106 109 -3 -789

davon Glas 12.597 12.542 22 22 0 55

davon Inhalte der Gelben Tonne 22.940 23.705 39 41 -2 -765

davon Inhalte der Blaue Tonne 26.437 26.516 45 46 -1 -79

Bioabfälle (Biotonne) 20.689 20.502 35 36 -1 187

Grünschnitt 11.493 13.969 20 24 -4 -2.476

Schrott 2.969 2.899 5 5 0 70

Schadstoffe 434 414 1 1 0 20

Straßenkehricht 2.824 3.887 5 7 -2 -1.063

Papierkörbe 805 777 1 1 0 28

Abfälle von öffentlichen Flächen 1.697 1.593 3 3 0 104

Elektroschrott 
(Entsorgung über EAR***+ Gelbe Tonne Plus)

2.994 2.833 5 5 0 161

       

Gesamt 210.899 214.285 362 372 -10 -3.387

* Korrektur der Einwohnerzahl 
** MBA = mechanisch-biologische Behandlungsanlage
*** EAR = Elektroaltgeräteregister
**** Abweichungen durch Rundungen
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 Termine

Laufstrecke

Laufstrecke   4 km / Laufzeit 10.45 - 11.30 Uhr

Laufstrecke 10 km / Laufzeit 13.00 - 14.45 Uhr

Umleitungsstrecke

Zufahrt Tierkliniken - nur Notfälle, kein Durchgangsverkehr

Umleitung ab 13.15 Uhr

Baustellen

Schleuse
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14.04.2019 SPORTFORUM
Info-Telefon: 0176 83606970 
ab 08.04.2019 von 9.00 – 16.00 Uhr
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Verkehrseinschränkungen im Rahmen der 
Großsportveranstaltung 43. Leipzig Marathon am 14. April 2019

Am 14. April 2019 fi ndet im Stadtgebiet von 
Leipzig der 43. Leipzig Marathon statt.
Die 21 km lange Strecke führt von der Straße 
Am Sportforum über → Marschnerstraße → 
Käthe-Kollwitz-Straße → Westplatz → Friedrich-
Ebert-Straße → Karl-Tauchnitz-Straße → Martin-
Luther-Ring → Roßplatz → Augustusplatz → 
Grimmaischer Steinweg → Prager Straße → 
Connewitzer Straße → Probstheidaer Straße → 
Zwickauer Straße → Richard-Lehmann-Straße 
→ Zwickauer Straße → Semmelweisstraße → 
Kurt-Eisner-Straße → Schleußiger Weg → Rödel-
straße → Antonienstraße → Erich-Zeigner-Allee 
→ Zschochersche Straße → Bowmanstraße → 
Jahnallee → zum Zielbereich in der Straße Am 
Sportforum.
In der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr ist die gesamte 
Laufstrecke gesperrt und durch Helfer des Veran-
stalters gesichert. Der Aufbau der Beschilderung 
zur Sicherung der Laufstrecke beginnt schon ab 
5.00 Uhr. Um 9.40 Uhr fällt der Startschuss für die 
Inline-Skater. Die Skater absolvieren die Distanz 
des Halbmarathons und ab 10.00 Uhr gehen die 
Marathonläufer auf die Strecke und laufen diese 
Strecke zweimal.
Zwischen der ersten und der zweiten Runde 
absolvieren die Marathonläufer eine Ehrenrunde 
auf der Jahnallee in Richtung Waldplatz. Ab 10.20 
Uhr startet die Marathon-Staffel.
Der Start- und Zielbereich befi ndet sich wieder 
auf der Straße „Am Sportforum“ in Höhe der 
ARENA Leipzig. Dieser Bereich wird schon am 
Vortag, den 13.04.2019, ab 20.00 Uhr für den 
Individualverkehr gesperrt.
Der Promi- und der 4-km-Lauf starten 11.00 Uhr 
auf einer neuen Strecke. Diese verläuft von der 
Straße Am Sportforum über → Marschnerstraße 
→ Käthe-Kollwitz-Straße → durch den Palmen-
garten zum Richard-Wagner-Hain → unter der 
Jahnallee hindurch zum Ziel in der Straße Am 
Sportforum.
Der Halbmarathon startet 12.45 Uhr auf der Stra-
ße Am Sportforum und verläuft nur eine Runde 
auf der o. g. Marathonstrecke. Die Läufer und 
Walker für den 10-km-Lauf starten 13.45 Uhr. 
Dazu erfolgt in der Zeit von 13.45 bis 14.30 Uhr 
die Sperrung der landwärtigen Harkortstraße 
und Wundtstraße.
Der Veranstalter, die Stadt Leipzig und die Poli-
zeidirektion Leipzig haben das Verkehrskonzept 
intensiv abgestimmt, um die unvermeidbaren 
Einschränkungen des Individualverkehrs so 
gering wie möglich zu halten. Dennoch ist von 
jedem Verkehrsteilnehmer an diesem Tag Ge-
duld, Aufmerksamkeit und Verständnis gefragt.
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorganisa-
torischen Maßnahmen sind:

• Auf der gesamten Marathon-Strecke wird es 
zu umfangreichen Verkehrseinschränkungen 
für den gesamten Fahrverkehr kommen. 
Durch die hohe Läuferzahl wird es auch in 
diesem Jahr keine ebenerdigen Querungen 
oder Schleusen entlang der Laufstrecke geben.

• Es wird eine großräumige Umleitung um die 
Laufstrecke ausgeschildert.

• Die Anfahrt zum Universitätsklinikum 
Liebigstraße sowie die Notfallaufnahme in 
der Paul-List-Straße ist über B2 → Wundt-
straße → Harkortstraße → Riemannstraße 
→ Karl-Liebknecht-Straße → Peterssteinweg 
→ Windmühlenstraße → Bayrischer Platz 

uneingeschränkt möglich.
• Eine zusätzliche Anfahrtsmöglichkeit zum 

Klinikgelände Liebigstraße wird es in Abhän-
gigkeit zur Streckenbelegung an der Prager 
Straße in Höhe des Ostplatz geben.

• Alle Wohngebiete wie Schleußig, Südvor-
stadt, Musikviertel und Bachstraßenviertel, 
die innerhalb der Laufstrecke liegen, sind über 
die Brücke Wundtstraße erreichbar.

• Die Friedrich-Ebert-Straße zwischen Karl-
Tauchnitz-Straße und Westplatz ist nur in 
Richtung Norden befahrbar.

• Entlang der Laufstrecke sind an sehr vielen 
Stellen Haltverbote angeordnet. Diese Verbote 

sind für die Gewährleistung der Sicherheit auf 
der Laufstrecke erforderlich und werden auch 
schon ab 5.00 Uhr durch das Ordnungsamt 
durchgesetzt.

• Durch den Veranstalter wird eine Tele-
fonhotline eingerichtet. Das lnfotelefon 
0176 83 60 69 70 ist ab 08.04.2019 von 9.00-16.00 
Uhr geschaltet.

• Bıtte beachten Sie die Streckenführungen 
der Laufstrecke und der Umleitung auf der 
beiliegenden Karte.

Hinweis: Veränderungen in der Linienführung 
der Leipziger Verkehrsbetriebe sind zu fi nden 
unter www.leipzig.de. ■                 Ordnungsamt

Karte: Stadtsportbund Leipzig / Stadt Leipzig

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
08.04., 18.30 Uhr, Grundschule im Windmühlen-
weg 4, Zimmer 4
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Planungszeitraum Januar bis Dezember 2019 
– einschließlich Fortschreibung bis 2022

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
09.04., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf, 
Ehrenberger Straße 5a
 - Busverbindung LVB, Taktung in Rückmarsdorf 

und Wegfall Haltestellen
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Planungszeitraum Januar bis Dezember 2019 
und Fortschreibung bis 2022

 - Bebauungsplan Nr. E-237 „Am Wachberg“, 
2. Änderung einschließlich Aufhebung eines 
Teilbereiches; Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil 
Burghausen-Rückmarsdorf; Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss einschl. Änderungsan-
trag des Ortschaftsrates

 - Vergabe Brauchtumsmittel Teil 1
 - Information über Vorbereitung zur 56. Sitzung 

der Fluglärmkommission
 - aktuelle Straßenbaumaßnahmen
 - Aufruf Stadt Leipzig zur Suche von Wahl-

helfern
Ortschaftsrat Mölkau
09.04., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Mölkau, 
Ratssaal, Engelsdorfer Straße 90
 - Der Bürgerpolizist für Mölkau, Polizeihaupt-

meister Stöbe stellt sich vor
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Planungszeitraum Januar bis Dezember 2019 
– einschließlich Fortschreibung bis 2022 – Be-
schlussfassung

 - Vergabe der Brauchtumsmittel – Sichtung der 
Anträge, Diskussion und Aufstellen von Verga-
bevorschlägen – Beschlussfassung Teil 1 2019

Ortschaftsrat Seehausen
09.04., 19.00 Uhr, Grundschule Seehausen, Sit-
zungsraum, Seehausener Allee 17
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Planungszeitraum Januar bis Dezember 2019 
– einschließlich Fortschreibung bis 2022

 - Informationen zum Neubau FFw Nordost
 - Stand Neubau Kita-Hort-Kombination

Ortschaftsrat Lindenthal
09.04.2019, 19.00 Uhr, Gartenverein Lindenthal-
West e.V., Erich-Thiele-Straße 52
 - Erörterung der Erweiterungspläne des Flug-

hafens Leipzig-Halle 
Ortschaftsrat Holzhausen 
09.04.2019, 19.30 Uhr, Schule Holzhausen, Aula, 
Stötteritzer Landstraße 21
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Miltitz
10.04.2019, 18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Spei-
seraum, Großmiltitzer Straße 4
 - Vergabe Brauchtumsmittel
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Planungszeitraum Januar bis Dezember 2019 
– einschließlich Fortschreibung bis 2022 

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Großmil-
titzer Straße zwischen Lützner Straße und 
Ortslage Miltitz 

Ortschaftsrat Hartmannsdorf-Knaut-
naundorf
10.04.2019, 18.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ratte“, 
Erikenstraße 10
 - Informationen, Anfragen und Anträge der 

Ortschaftsräte aus den Ortsteilen
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
11.04.2019, 18.30 Uhr, Salon Böhlitz der Großen 
Eiche, Leipziger Straße 81
 - Beschluss über die Feststellung von Hinde-

rungsgründen bei gewählten Ortschaftsräten 
nach § 69 Abs. 1 SächsGemo i.V.m. § 32 Abs. 
3 SächsGemo 

 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Planungszeitraum Januar bis Dezember 2019 
– einschl. Fortschreibung bis 2022 

 - Planungsbeschluss Neubau Dreifeldsporthalle 
und Bestätigung außerplanmäßiger Auszah-
lungen nach §78 SächsGemO in Anlehnung 
an §79 SächsGemO 

 - Vergabe Brauchtumsmittel – Teil 1 + Teil 2 
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
11.04.2019, 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Zimmer 2, Liebertwolkwitzer Markt 1
 - Polizeihauptmeister Köbke Bürgerpolizei, 

Vorstellen, Veränderung
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Planungszeitraum Januar bis Dezember 2019 
– einschließlich Fortschreibung bis 2022

 - Prioritätenliste von der Fortschreibung des 
Mittelfristigen Investitionsprogramms im 
Straßen- und Brückenbau

 - Festveranstaltung 20 Jahre Städtepartner-
schaft Liebertwolkwitz – Les Epesses – Les 
Herbies am 04.05.2019

 - Vergabe Brauchtumsmittel 
 - Wahl 26.05.2019 – Wahlhelfer, Wahlvorbe-

reitung, Wahlangelegenheiten
 - Ausstellung 70 Jahre TTV Grüne Linde
 - Auswertung Frühjahrsputz vom 23.03.19 ■

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Kommunale Abfallbilanz 2018 und Vergleich zu 2017
Im Jahr 2018 wurden von der Stadt Leipzig 
insgesamt 210 899 t Abfälle gesammelt und 
ordnungsgemäß entsorgt. Das sind rund 3 400 t 
weniger als im Vorjahr. Diese Menge beinhaltet 
überlassungspfl ichtige Abfälle, Wertstoffe aus 
der Verpackungsabfallsammlung sowie Straßen-
kehricht und Unterwegsabfälle aus öffentlichen 
Papierkörben. 
Einen sehr hohen Rückgang gab es bei Grün-
schnitt- und Straßenkehrrichtabfällen, was vor-
rangig auf die extremen Dürreperioden des ver-
gangenen Jahres zurückzuführen ist. Damit geht 
auch der Anstieg von Abfällen in öffentlichen 
Flächen einher. Mit der Erhöhung der Papierkor-
banzahl wurde auch in 2018 das Papierkorbkon-
zept umgesetzt und so das Fassungsvolumen für 
Unterwegsabfälle erhöht. Dadurch hat sich auch 
die Menge der Papierkorbabfälle in Folge um 135 t
zum Vorjahreswert erhöht. 
Für den Anstieg von Sperrmüll und Bioabfällen 
ist die weitere Zunahme der Bevölkerung eine 
Ursache. Mit Stand zum 30. Juni 2018 wohnten 
bereits 7 866 Personen mehr in Leipzig als noch 
zur Jahresmitte 2017. Die Pro-Kopf-Werte der 
Abfallmengen des Jahres 2017 wurden insoweit 
korrigiert, da nach Redaktionsschluss der Ab-
fallbilanz 2017 aktuelle Einwohnerzahlen des 
Statistischen Landesamtes übermittelt wurden. 
Die Gesamtabfallmenge pro Kopf sank um 
10 kg/E*a zum Vorjahreswert von 372 kg/E*a. 
Bei den Wertstoffen aus den Verpackungsab-
fällen – das sind die Abfälle, die über das soge-
nannte duale System durch die Abfall-Logistik 
Leipzig GmbH (ALL) gesammelt werden – lag 
ein Rückgang von 789 t vor. Dies ist insbeson-
dere auf die Verschmutzungen in den Gelben 
oder Blauen Tonnen zurückzuführen, wodurch 
eine Wiederverwertung der Verpackungsabfälle 
beeinträchtigt wird. 
Mit rund 1 700 t sammelte die Stadtreinigung 
Leipzig in 2018 eine unverändert hohe Menge 
von illegalen Abfällen auf öffentlichen Flächen 
ein. Dies zeigt, dass nicht alle Einwohner und 
Besucher der Stadt Leipzig die komfortablen Sam-
melsysteme der Stadtreinigung Leipzig nutzen. 
Die gesetzlichen Vorgaben der mindestens im 
Jahr zu sammelnden Menge für Elektrogeräte 
(4 kg/E*a) wurden in Leipzig auch in 2018 mit 
5 kg eingehalten. 
Das umfassende und kostenlose Beratungs- 
und Bildungsangebot der Fachberatung der 
Stadtreinigung Leipzig hat auch in 2018 mehr 
Bürgerinnen und Bürgern erreicht. So wurden 
mit 186 Veranstaltungen rund 3 500 Kinder, 
Jugendliche und Interessierte erreicht, 900 mehr 
als noch im Vorjahr. Auch der neue Tausch- und 
Verschenkemarkt wird von vielen Bürgerinnen 
und Bürgern genutzt. Weiterhin wurden rund 
18 700 Anliegen, Fragen und Beratungen tele-
fonisch, per E-Mail oder persönlich durch die 
Fachberater in 2018 geklärt. Die Fachberater sind 
telefonisch unter 6 57 11 11 oder per E-Mail unter 
fachberatung@srleipzig.de erreichbar. Weitere 
Informationen und Kontaktdaten sind auf der 
Internetseite www.stadtreinigung-leipzig.de 
zu fi nden. ■             Eigenbetrieb Stadtreinigung

Stadtbezirksbeirat Südwest
08.04., 18.30 Uhr, Schule am Adler – Oberschule, 
Antonienstraße 24
 - Information Recyclingunternehmen
 - Änderung zum Baubeschluss: Neubau 4-zügi-

ge Grundschule mit Schulhort und Sporthalle,  
Baumannstraße 13 i.V.m. Bestätigung einer 
überplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung 
nach § 81 (5) SächsGemO

 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Planungszeitraum Januar bis Dezember 
2019 – einschließlich Fortschreibung bis 2022

 - Bebauungsplan Nr. 428.1 „Gewerbegebiet 
Plagwitz Süd/Markranstädter Straße – Teil 
Nord und Ost“; Stadtbezirk Südwest, Ortsteil 
Plagwitz; Billigungs- und Auslegungsbeschluss

 - Öffentl. Durchwegung von Schleußig zum Sport-
bad an der Elster und in Richtung Volkspark ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege der 
Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde hat 
mit Bescheid vom 21.03.2019 die Baugenehmigung 
mit dem Aktenzeichen: 63-2018-013794-VV-63.30-
JBE im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) erteilt.
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neuaufteilung Wohnungen, Dachgeschoss-
ausbau, Anbau von Balkonen und Einbau von 
zwei Dachloggien, Einbau eines Aufzuges,   
Landsberger Straße 48“, Gemarkung: Gohlis, 
Flurstück: 336/m wird mit Nebenbestimmun-
gen (Bedingungen und Aufl agen) und Abwei-
chungen nach SächsBO § 67 erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 26.03.2019 den 
1. Nachtrag zur  Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen: 63-2017-013527-VV-63.30-JBE im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) erteilt.
1. Der 1. Nachtrag zur Baugenehmigung für das 

Vorhaben „Nachträgliche Genehmigung von 
baulich bereits umgesetzten Wohnungsneu-
teilungen und -änderungen sowie Ausbau 
von 1. und 2. Dachgeschoss, Einbau Aufzug, 
1. Nachtrag: Errichtung einer Balkonanlage 
hofseitig, Schorlemmerstraße 4“, Gemar-
kung: Gohlis, Flurstück: 124/e, wird mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die im 1. 
Nachtrag zur Baugenehmigung aufgeführ-
ten und mit dem Nachtrag ausgefertigten 
Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Neuaufteilung Wohnungen, Dachgeschossausbau, Anbau von Balkonen und Einbau von zwei 
Dachloggien, Einbau eines Aufzuges Landsberger Straße 48“, 

Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 336/m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben 
„Nachträgliche Genehmigung von baulich bereits umgesetzten 
Wohnungsneuteilungen und -änderungen sowie Ausbau von 

1. und 2. Dachgeschoss, Einbau Aufzug, 1. Nachtrag: Errichtung 
einer Balkonanlage hofseitig, Schorlemmerstraße 4“, 

Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 124/e

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigen-
tümer benachbarter Grundstücke gem. § 70 Abs. 3 
Satz 1 SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 
von Nachbarn, denen die Baugenehmigung zuzu-
stellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt. 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung als 
bewirkt. Die oben genannte Rechtsbehelfsbeleh-
rung gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können betroffene Nachbarn im Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Prager Straße 
118-122 während der Öffnungszeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter, Herr Beyer, Tel. 1 23 51 85 
wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00–18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungszei-
ten einsehen. Um eine telefonische Anmeldung 
beim zuständigen Sachbearbeiter, Herr Beyer, 
Tel. 1 23 51 85 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00–18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 15.03.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-013801-SB-63.20-JAP im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Leipziger Volkszeitung, Bauteil G, 3. OG, 
Ausbau einer Bürofl äche, Peterssteinweg 
19“ Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 984, 
985a, 986, 988/1, 988/4, 988c, 3855 mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de einge-
legt werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn 
der Widerspruch innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Leipziger Volkszeitung, Bauteil G, 3. OG, Ausbau einer Bürofl äche, Peterssteinweg 19“, 
Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 984, 985a, 986, 988/1, 988/4, 988c, 3855

Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122, während der Öffnungs-
zeiten einsehen.  Um eine telefonische Anmel-
dung beim zuständigen Sachbearbeiter, Herr 
Apostel, Tel. 1 23 51 92 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00–18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben 
„Leipziger Volkszeitung, Bauteil G, 4. OG, 

Umnutzung einer Technikfl äche zu einer Bürofl äche, 
Peterssteinweg 19“, Leipzig, Gemarkung: Leipzig, 
Flurstück: 984, 985a, 986, 988/1, 988/4, 988c, 3855

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 15.03.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-013803-SB-63.20-JAP im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Leipziger Volkszeitung, Bauteil G, 4. OG, 
Umnutzung einer Technikfl äche zu einer 
Bürofl äche, Peterssteinweg 19“, Gemarkung: 
Leipzig, Flurstück: 984, 985a, 986, 988/1, 
988/4, 988c, 3855 mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.

Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungszei-
ten einsehen. Um eine telefonische Anmeldung 
beim zuständigen Sachbearbeiter, Herr Apostel, 
Tel. 1 23 51 92 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00–18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Bekanntmachung von Bauvorhaben im Peterssteinweg 19

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 11.03.2019 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2018-013850-VV-63.40-TWE im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben „An-

bau eines Wintergartens an ein vorhandenes 
Wohnhaus, Ilse-Decho-Weg 37“, Gemarkung: 
Paunsdorf, Flurstück 853/131, mit einer Be-
freiung von der zeichnerischen Festsetzung 
„Baugrenze“ des Bebauungsplanes sowie mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen, Aufl a-
genvorbehalt, Aufl agen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Anbau eines Wintergartens an ein vorhandenes Wohnhaus, Ilse-Decho-Weg 37“, 
Gemarkung: Paunsdorf, Flurstück 853/131

derspruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn 
der Widerspruch innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Pra-
ger Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung bei 
dem zuständigen Sachbearbeiter, Herr Weiß, Tel. 
1 23 52 44, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00–18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:S
www.leipzig.de/stadtrecht

Über die Genehmigung der Veräußerung 
der nachstehenden Grundstücke ist nach § 2 
des Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) 
zu entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein 
erwerbsbedürftiger, erwerbsbereiter und 
erwerbstätiger Landwirt für die Grundstücke 
vorhanden ist.

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung von landwirtschaftlichen Grundstücken
Gemarkung: Knauthain
Flurstück:  294  0,5000 ha  Ackerland
   295   1,8760 ha  Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb der Grundstücke interessiert wären, 
wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt, Abt. Liegenschaftsdienst, 

Sachgebiet Genehmigungen, 04092 Leipzig, 
unter Angabe des AZ.: 23.04/be-23.17.02 und 
der Reg. Nr.: 0027/19 bis zum 18.04.2019 ihr 
Erwerbsinteresse schriftlich zu bekunden 
und mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer 
eventuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit 
anbieten würden. ■

Auch in diesem Jahr bietet die Sächsische Tierseu-
chenkasse den sächsischen Imkern Medikamen-
te zur Behandlung gegen die Varroamilbe an.
Folgende Präparate werden zur Verfügung 
gestellt:
• Ameisensäure (60%ig ad us.vet.) pro Bie-

nenvolk 500 ml
oder
• Oxalsäuredihydrat (3,5 %) pro Bienenvolk 

50 ml 
oder
• 2 Schalen Apiguard pro Bienenvolk.
Bitte beachten Sie, dass keine Teilung der Prä-
parate möglich ist (Ameisensäure nur je 2 Völ-
ker und Oxalsäure nur je 10 Völker bestellbar).
Voraussetzung für die Bestellung ist die über-
einstimmende Meldung der Anzahl Ihrer Bie-
nenvölker beim Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamt (VLA) und bei der Sächsischen Tierseu-
chenkasse. Außerdem können über das VLA nur 

Medikamente für Ihre Völker mit Standort auf 
dem Gebiet der Stadt Leipzig bezogen werden. 
Die Medikamentenbestellung können Sie ab so-
fort und bis spätestens 30.04.2019 schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail an folgende Kon-
taktdaten abgeben:
Postanschrift: 
Stadt Leipzig 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt
04092 Leipzig
Telefonnummer: 1 23 37 91
E-Mail: veterinaeramt@leipzig.de
Die Ausgabe der Medikamente erfolgt nach 
Terminabsprache im Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt, Theodor-Heuss-Straße 43 
in 04328 Leipzig. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt gern zur Verfügung 
(Telefon: 1 23 37 91). ■

Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt

Bestellung der Medikamente zur 
Behandlung gegen die Varroamilbe 



Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
6. April 2019 · Nr. 78

Betriebsordnung der Stadt Leipzig 
für das Krematorium auf dem Südfriedhof

Präambel
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat auf 
der Grundlage des § 4 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 und § 20 Abs. 3 des Sächsischen Gesetzes über 
das Friedhofs-, Leichen- und Bestattungswesen 
(SächsBestG) vom 08. Juli 1994, zuletzt geändert 
am 26. April 2018, die folgende Betriebsord-
nung für das Krematorium der Stadt Leipzig 
beschlossen:
Inhaltsverzeichnis: 
§ 1  Geltungsbereich und Grundsätze
§ 2  Zweck des Krematoriums, Betriebsleitung, 

Geschäftsstelle
§ 3  Betriebsräume
§ 4  Annahme von Leichen
§ 5  Wertgegenstände und Beigaben
§ 6  Särge, Sargausstattung, Bekleidung
§ 7  Einäscherung
§ 8  Bedienung der Einäscherungsanlagen und 

peripheren Geräte
§ 9  Beiwohnung bei der Einäscherung
§ 10 Behandlung von Aschen
§ 11  Übergabe der Urnen
§ 12 Nachweisführung der Einäscherung
§ 13 Entgelte
§ 14  Ordnungswidrigkeiten
§ 15  Schlussbestimmung
§ 1 Geltungsbereich und Grundsätze
(1) Diese Betriebsordnung gilt für das Krematori-

um (Einäscherungsanlage und Leichenhalle) 
der Stadt Leipzig auf dem Südfriedhof. 

(2) Das Krematorium ist ein Betrieb gewerblicher 
Art der Stadt Leipzig innerhalb des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe. 

(3) Leistungen werden auf der Grundlage dieser 
Betriebsordnung und der Entgeltordnung für 
die Benutzung des Krematoriums Leipzig 
erbracht. 

(4) Mit der Erteilung eines Auftrages zur Einäsche-
rung durch den Auftraggeber und Annahme 
des Auftrages durch das Krematorium Leipzig 
erkennt der Auftraggeber diese Betriebsord-
nung an. 

(5) Im Krematorium Leipzig erfolgt ein wür-
devoller Umgang mit den Verstorbenen. Es 
wird nach den Siegelrichtlinien „Kontrolliertes 
Krematorium“ des Deutschen Städtetages 
regelmäßig zertifi ziert.

(6) Bei der Betreibung der Anlage und der Durch-
führung aller Arbeiten sind insbesondere die 
Bestimmungen des Sächsischen Gesetzes über 
das Friedhofs-, Leichen- und Bestattungswesen 
SächsBestG, der VDI 3891 „Emissionsminde-
rung für Anlagen zur Humankremation“ und 
der EN 15017 „Bestattungs-Dienstleistungen 
– Anforderungen“, in der jeweils gültigen 
Fassung, zu beachten.

§ 2 Zweck des Krematoriums, Betriebsleitung, 
Geschäftsstelle
(1) Das Krematorium dient ausschließlich der 

Humankremation. 
(2) Für den Betrieb und die Unterhaltung des 

Krematoriums ist der/die Leiter/in des Kre-
matoriums zuständig. Er/sie hat insbesondere 
dafür zu sorgen, dass das mit den Einäsche-
rungsvorgängen beauftragte Personal über die 
erforderliche Sachkunde verfügt.

(3) Der/die Leiter/in des Krematoriums ist ge-
genüber allen Personen weisungsberechtigt, 
die sich vorübergehend oder ständig zu Ar-
beits- bzw. Dienstleistungen bzw. auf Grund 
besonderer Genehmigungen im Krematorium 
aufhalten. Er sichert den ordnungsgemäßen 
Arbeitsablauf und die Einhaltung der gesetz-
lichen Bestimmungen und die Umsetzung 
dieser Betriebsordnung.

(4) Die Geschäftsstelle des Krematoriums ist 
arbeitstäglich von 7:00 bis 15:00 Uhr geöffnet.

§ 3 Betriebsräume
(1) Technische Betriebsräume sind: Annahmeräu-

me für Leichen, Leichenkühlräume, Trans-
portgänge für die Leichenbeförderung sowie 
die Einäscherungsanlagen mit Einfahrraum, 

Leitzentrale, Ascheaufbereitung, Filterstaub-
sammelstelle und die Aufenthaltsräume der 
Mitarbeiter. 

(2) Zu den technischen Betriebsräumen haben 
Betriebsfremde ohne Zustimmung des/der 
Leiters/in des Krematoriums keinen Zutritt, 
außer Personen, die mit der Wartung oder 
sonstigen Arbeiten beauftragt sind.

(3) In den Betriebsräumen ist die Anfertigung von 
Ton- und Bildaufnahmen nicht erlaubt. 

(4) Ausnahmen zu den Festlegungen in Abs. 2 und 
3 kann nur der/die Leiter/in der Abteilung 
Friedhöfe gestatten.

(5) Betriebsbesichtigungen sind nach vorheri-
ger Anmeldung und Zustimmung des/der 
Leiters/in des Krematoriums, in Begleitung 
eines/r beauftragten Mitarbeiters/in, zulässig.

§ 4 Annahme von Leichen
Das Krematorium nimmt Leichen zur Einäsche-
rung unabhängig vom Wohn- und Sterbeort an, 
wenn die im SächsBestG sowie in dieser Betriebs-
ordnung enthaltenen Bestimmungen erfüllt sind.
(1) Die Bestattungsunternehmen haben von 

Montag bis Sonntag 24 Stunden Zugang zu 
den Annahmeräumen. Die einliefernden 
Bestattungsunternehmen können mit den 
erforderlichen Schlüsseln und Chipkarten für 
die Räumlichkeit zur Leichenannahme ausge-
rüstet werden. Der Erhalt ist zu quittieren. Bei 
Verlust ist Schadenersatz zu leisten.

(2) Das anliefernde Bestattungsunternehmen hat 
zu sichern, dass an jedem eingelieferten Sarg 
außen eine Kennzeichnung haltbar befestigt 
ist, die 
- den Namen und Vornamen, 
- das Geburts- und Sterbedatum, 
- die Sterbeanschrift des Verstorbenen, 
- die Bezeichnung des anliefernden Bestat-

tungsunternehmens 
 ausweist. Zusätzlich sind sichtbar an der 

Leiche oder im Sarg nochmals Name und 
Vorname sowie Geburts- und Sterbedatum 
des Verstorbenen beizufügen (Fußzettel).

(3) Für die Anlieferung von Särgen mit Verstorbe-
nen, die an einer meldepfl ichtigen Krankheit 
im Sinne des § 6 des Infektionsschutzgesetzes 
gelitten haben bzw. daran verstorben sind oder 
bei denen ein solcher Verdacht besteht bzw. 
von denen eine Ansteckungsgefahr ausgeht, 
gelten die entsprechenden Bestimmungen des 
Sächsischen Bestattungsgesetzes und die Fest-
legungen des Gesundheitsamtes im Einzelfall. 

(4) Das Personal des Krematoriums kann beim 
Ausladen der Särge helfen. Es wird keine 
Haftung für dabei entstehende Schäden über-
nommen.

(5) Jede Leiche ist im Einlieferungsbuch zu regis-
trieren.

§ 5 Wertgegenstände und Beigaben
(1) Verstorbene sollen möglichst ohne Wertgegen-

stände eingeliefert werden. Wertgegenstände, 
die sich bei der Anlieferung an der Leiche 
befi nden, werden mit eingeäschert. Die Stadt 
Leipzig haftet nicht für den Verlust oder 
Schäden dieser Wertgegenstände. 

(2) Entfernbare äußerliche Gegenstände an der 
Leiche gelten nicht als deren Bestandteil, 
sondern als Beigaben, so z. B. abnehmbare 
Prothesen, Brillen, Schmuck etc. Diese Beiga-
ben sind durch das beauftragte Bestattungs-
unternehmen zu entfernen, wenn sie die unter 
§ 6 Abs. 2 dieser Betriebsordnung genannten 
Bedingungen nicht erfüllen.

§ 6 Särge, Sargausstattung, Bekleidung
(1) Verstorbene müssen in Vollholzsärgen einge-

liefert werden, in denen sie auch einzuäschern 
sind. Wird eine Leiche in einem Sarg angelie-
fert, der nicht dieser Satzung entspricht, so 
muss diese vom beauftragten Bestattungsun-
ternehmen in einen vorschriftsmäßigen Sarg 
umgebettet werden. 

(2) Für Särge, Sargausstattungen und Totenbeklei-
dung dürfen nur Materialien verwendet wer-
den, die bei der Verbrennung die Einhaltung 
der gesetzlichen Emissionswerte garantieren, 

die Asche der/des Verstorbenen geringstmög-
lich mit unverbrennbaren oder körperfremden 
Rückständen belasten, keine sonstigen Gefah-
ren verursachen und den Anforderungen der 
Richtlinie VDI 3891 entsprechen.

(3) Das Gewicht von Sarg und Leichnam darf das 
zulässige Belastungsgewicht der Einfahrma-
schinen nicht überschreiten. Die Sarggröße darf 
folgende Höchstmaße nicht überschreiten: 

 Länge: 210 cm 
 Höhe: 65 cm 
 Breite: 95 cm.
§ 7 Einäscherung
(1) Vor der Einäscherung einer Leiche muss 

- die Todesbescheinigung Blatt 3, vertrauli-
cher Teil

- der Bestattungsschein/ Sterbeurkunde des 
Standesamtes 

- die Willensbekundung der/des Bestim-
mungsberechtigten zur Feuerbestattung 
einer/eines Angehörigen oder der Auftrag 
zur Einäscherung einer dazu von Amts 
wegen befugten Behörde, wenn keine 
Angehörigen auffi ndbar sind, 

- der Auftrag zur Einäscherung, 
- und ggf. die Freigabe der Staatsanwalt-

schaft vorliegen.  
(2) Vor der Einäscherung muss eine amtsärztliche 

Untersuchung durchgeführt worden sein und 
die Unbedenklichkeitserklärung des Gesund-
heitsamtes vorliegen (§ 18 b Abs. 2 SächsBestG). 

(3) Den Zeitpunkt der Einäscherung bestimmt 
der/die Leiter/in des Krematoriums bzw. ein 
von ihr beauftragter/e Mitarbeiter/in nach 
Freigabe der Leiche nach der 2. Leichenschau. 

(4) In jedem Ofen darf nur eine Leiche je Vorgang 
eingeäschert werden. Ein Nummernstein mit 
einer fortlaufenden Nummer des Einäsche-
rungsverzeichnisses wird beigefügt.

(5) Jede Einäscherung wird mit Datum/Uhrzeit 
(Beginn, Ende) sowie eventuellen Vorfällen, 
Störungen etc. aufgezeichnet.

(6) Über die Einäscherung von Leichen mit mel-
depfl ichtigen Krankheiten entscheidet die 
Amtsärztin/der Amtsarzt/Gesundheitsamt.

(7) Das Bedienpersonal im Krematorium sichert die: 
- ordnungsgemäße Vorbereitung des Sarges, 
- Führung des Einäscherungsverzeichnisses, 
- Aufbereitung der Asche für die Urne, 
- Kontrolle des Nummernsteines und 
- Kennzeichnung der Urne.

§ 8 Bedienung der Einäscherungsanlage
(1) Die Bedienung der vorgenannten Technik hat 

entsprechend der Betriebsanleitung des Her-
stellers und nur durch für die Einäscherung 
eingewiesenes und qualifi ziertes Personal zu 
erfolgen.

(2) Über die bei der Einäscherung anfallenden 
Filterstäube, deren Lagerung und Entsorgung 
sind Nachweise zu führen. 

(3) Für die technischen Einrichtungen werden 
Wartungsverträge geschlossen. 

§ 9 Beiwohnung bei der Einäscherung
(1) Auf Antrag ist die Beiwohnung von Angehöri-

gen bzw. Hinterbliebenen an der Einäscherung 
ihres Verstorbenen in der Einäscherungshalle 
des Krematoriums möglich. Für die Beiwoh-
nung an der Einäscherung wird ein gesonder-
tes Entgelt erhoben.

(2) Die Ausgestaltung der Beiwohnung kann in 
würdiger Form, jedoch nicht als Trauerfeier, 
erfolgen. 

§ 10 Behandlung von Aschen
(1) Die gesamte Asche eines Verstorbenen ist in 

die dafür bestimmte Aschekapsel zu füllen. 
Der Asche ist der Nummernstein beizufügen, 
aus dem der Name des Krematoriums und die 
laufende Nummer lt. Einäscherungsregister 
hervorgehen.

(2) Eine stoffl iche Verwertung von metallischen 
Kremationsrückständen (z. B. künstliche 
Gelenke, Sargmetalle u. Ä.) oder nichtmag-
netischen Edelmetallen (Gold, Silber, Platin, 
Palladium) ist nicht zulässig und untersagt. 
Sollte ein Abfüllen in die Aschekapsel nicht 

(Beschluss Nr. VI-DS-06438 der Ratsversammlung vom 13.03.2019)

möglich sein, wird dieser Teil der Leiche einer 
separaten Beisetzung auf dem Südfriedhof 
zugeführt werden.

(3) Die umweltgerecht abbaubaren Aschekapseln 
stellt das Krematorium zur Verfügung. Die 
Teilung der Asche ist verboten.

§ 11 Übergabe der Urnen
(1) Die Überführung der Urnen zu einem Bestat-

tungsplatz, entsprechend der landesrechtli-
chen Bestimmungen, ist nur möglich durch: 
- das beauftragte Bestattungsunternehmen, 
- Postversand oder 
- Transport durch Mitarbeiter des Kremato-

riums.
(2) Für die Herausgabe der Urne hat die/der 

Übernehmende mit Angabe des Datums und 
seiner/ihrer Unterschrift im Urnenausgangs-
buch zu bestätigen.

(3) Die Bestattungsunternehmen sind verpfl ich-
tet, die Urne unmittelbar an die/den vom 
Krematorium bezeichnete/-n Empfängerin/
Empfänger zu übergeben bzw. zu übersenden. 

(4) Der Urnenversand per Post erfolgt aus-
schließlich nach schriftlicher Anforderung 
der zuständigen Friedhofsverwaltung des 
Bestattungsplatzes. 

(5) Der Urne sind i. S. d. § 17 (7) SächsBestG die 
Einäscherungsurkunde und der Urnenaufnah-
meschein des Friedhofs, bei Seebestattungen 
die Genehmigung der zuständigen Stelle, 
beizufügen.

§ 12 Nachweisführung der Einäscherung
(1) Zu allen durchgeführten Einäscherungen ist 

neben dem Einäscherungsregister in analo-
ger Form ein elektronisches Einäscherungs-
verzeichnis zu führen. Dabei sind folgende 
Angaben zu erfassen: 
- Bestattungsunternehmen, 
- Einäscherungsnummer, 
- Vor- und Nachname/n der/des Verstor-

benen, 
- Geburtstag und Geburtsort, 
- Todestag und Sterbeort, 
- letzter Wohnort, 
- standesamtliche Beurkundung (Standesamt 

mit Sterbebuchnummer), 
- Tag der Einäscherung, 
- Bestattungsplatz der Urne. 

(2) Das Verzeichnis ist mit den Genehmigungen, 
Bescheinigungen und Nachweisen mindestens 
30 Jahre aufzubewahren. 

§ 13 Entgelte
(1) Die Durchführung der Einäscherung und der 

Nebenleistungen ist entgeltpfl ichtig. 
(2) Die Entgelte richten sich nach der Entgeltord-

nung für die Benutzung des Krematoriums der 
Stadt Leipzig. 

§ 14 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 2 die Betriebsräume ohne 

Genehmigung betritt
2. entgegen § 3 Abs. 3 Ton- und Bildaufnah-

men ohne Genehmigung anfertigt
3. entgegen § 4 Abs. 3 Leichen ohne die vor-

geschriebene Kennzeichnung einliefert
4. entgegen § 6 Abs. 1 und 2 Särge, Sargausstat-

tung und Totenkleidung anliefert, welche 
zu erhöhten Emissionswerten führen.

(2) Ordnungswidrigkeiten können nach § 124 
Abs. 1 SächsGemO mit einer Geldbuße bis zu 
1.000,00 € geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 
1 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrig-
keiten ist die Stadt Leipzig.

§ 15 Schlussbestimmung
Die Betriebsordnung des Krematoriums der Stadt 
Leipzig auf dem Südfriedhof tritt am Tag nach der 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Betriebsordnung des Krematoriums 
der Stadt Leipzig, Beschluss-Nr. RBV-591/06 der 
Ratsversammlung vom 26.04.2006 außer Kraft. ■

Leipzig, 14. März 2019
Burkhard Jung, Oberbürgermeister

1. Allgemeinverfügung 
Die gesetzlich vorgeschriebene öffentliche 
Bekanntmachung des Tenors der Allgemeinver-
fügung nebst Rechtsbehelfsbelehrung und Plan 
erfolgte im Sächsischen Amtsblatt Nr. 11/2019 
vom 14. März 2019.

2. Einsichtnahme 
Die vollständige Allgemeinverfügung kann in 
der Stadtverwaltung Leipzig, Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Straßenverwaltung, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118 - 136, 04317 Leipzig 
und in der Gemeindeverwaltung Großpösna, 
Im Rittergut 1, 04463 Großpösna bzw. im Lan-
desamt für Straßenbau und Verkehr, Zentrale, 
Stauffenbergallee 24, 01099 Dresden während 
der Dienstzeiten eingesehen werden. Zudem 
erfolgt eine Veröffentlichung im Internet auf 
der Website des Landesamtes für Straßenbau 
und Verkehr (www.lasuv.sachsen.de, Rubrik 
„Bekanntmachungen“). 

3. Bekanntgabe
Die Allgemeinverfügung gilt zwei Wochen 
nach der Bekanntmachung im Sächsischen 
Amtsblatt gegenüber der Allgemeinheit als 
bekanntgegeben. Für die Beteiligten, denen die 
Allgemeinverfügung auf andere Weise, z. B.
mittels Postzustellungsurkunde, Empfangs-
bekenntnis oder durch eingeschriebenen Brief 

zugestellt wurde, gilt dagegen die Bekanntgabe 
mit der Zustellung als bewirkt.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe 
Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Zentrale, Stauffenbergallee 24, 01099 Dresden 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem
• Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 

Niederlassung Bautzen, Käthe-Kollwitz-
Straße 19, 02625 Bautzen;

• Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz, 
Hans-Link-Straße 4, 09131 Chemnitz;

• Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Meißen, Heinrich-Heine-Str. 
23 c, 01662 Meißen;

• Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Leipzig, Maximilianallee 3, 
04129 Leipzig;

• Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Plauen, Weststraße 73, 08523 
Plauen

eingelegt werden. ■
Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Verkehrs- und Tiefbauamt

Bekanntmachung der Stadt Leipzig über den Erlass 
einer Allgemeinverfügung zur Umstufung und Umbenennung 

von Straßen in der Kreisfreien Stadt Leipzig sowie 
der Gemeinde Großpösna (Landkreis Leipzig) 

durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr

Widmung der Turmgutstraße 
für den öffentlichen Verkehr

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 
93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24. Februar 2016 (SächsGVBl. S. 78) geändert 
worden ist, wird die unten näher bezeichnete 
Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Zentrum-Nordwest
Turmgutstraße, von Primavesistraße, bis südli-
che Grenze des Flurstücks 3651/1 Gemarkung 
Leipzig, Gesamtlänge ca. 25 m, beschränkt 
öffentlicher Weg, Fußgänger, Fahrradverkehr 
beschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo 
auch die Verfügung mit Begründung und ein 
Plan über die Lage der zu widmenden Straße 
in der Zeit von:
Mo., Mi., Do.  08.00 – 14.00 Uhr
Di.    08.00 – 17.00 Uhr
Fr.   08.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Einziehung einer 
Teilfl äche der 

Bernhardstraße
Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 24. Februar 2016 (SächsGVBl. 
S. 78) geändert worden ist, eine Teilfl äche der 
Bernhardstraße, Flurstück 419/5 Gemarkung 
Sellerhausen, zwischen Krönerstraße bis Bern-
hardstraße, Länge ca. 125 m, einzuziehen. 

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Volkmarsdorf
Bernhardstraße (Ortsstraße, unbeschränkt), 
Flurstück 419/5 Gemarkung Sellerhausen, 
zwischen Krönerstraße bis Bernhardstraße, 
Länge ca. 125 m.

Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033, in der Zeit
Mo., Mi., Do.  08.00 – 14.00 Uhr
Di.    08.00 – 17.00 Uhr
Fr.   08.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme aus. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Einziehung einer 
Teilfl äche der 
Ihmelstraße

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 24. Februar 2016 (SächsGVBl. 
S. 78) geändert worden ist, eine Teilfl äche der 
Ihmelstraße, Flurstück 419/1 Gemarkung Sel-
lerhausen, zwischen Krönerstraße und Wurzner 
Straße, Länge ca. 151 m, einzuziehen. 

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Volkmarsdorf
Ihmelstraße (Ortsstraße, unbeschränkt), Flur-
stück 419/1 Gemarkung Sellerhausen, zwischen 
Krönerstraße und Wurzner Straße, Länge ca. 
151 m.

Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033, in der Zeit
Mo., Mi., Do.  08.00 – 14.00 Uhr
Di.    08.00 – 17.00 Uhr
Fr.   08.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme aus. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt

Vorname, Name Gültige
Stimmen

Mohamed Bedati, Khadja 776

Protzner, Maximilian 712

Wendt, Kajo 598

Roth, Selma 543

Temann, Frida 509

Kügler, Quentin 506

Berger, Tim 474

Werner, Tanja 431

Berger, Annelie 392

Schöneich, Valentin 381

Klöpper, Lina 357

Soisson, Jannik 336

Janssen, Annegret 282

Frohberg, Tim 280

Schieberle, Noah Elias 265

Brabec, Rudy 252

Fröhlich, Julia 244

Kunze, Moritz 223

Finkenstein, Friedrich 214

Nitz, Laura 209

Vorname, Name Gültige
Stimmen

Seebach, Hermine 185

Alt, Florim 175

Werler, Marian 169

Schiele, Luna 137

Nitschke, Tilmann 134

Marggraf, Tony 126

Teufert, Oskar 122

Aviles Salmeron, Miguel 106

Franke, Nils 103

Pohl, Luca 91

Großmann, Lea 84

Zeiner, Jakob 83

Schleinitz, Leon 56

Sieber, Paale 51

Der Wahlausschuss hat in öffentlicher Sitzung 
am 01.04.2019 folgendes Ergebnis der Wahl zum 
Jugendparlament der Stadt Leipzig festgestellt:
1. Zahl der Wahlberechtigten: 41 937
2. Zahl der Wähler-/innen: 3 223
3. Zahl der ungültigen Stimmzettel: 7
4. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen 
Stimmen: 9 606
5.1 Die folgenden 20 Personen erhielten die 
meisten Stimmen und sind somit gewählt:

5.2 Die folgenden 14 Personen sind Nachrücker/-
innen in der Reihenfolge der von ihnen erzielten 
Anzahl gültiger Stimmen:

Ergebnis der 
Jugendparlamentswahl 

2019 in Leipzig

Konstituierende Sitzung des 
Jugendparlamentes 2019

11.04., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Turmzimmer, Raum 270
 - Berufung der Mitglieder
 - Überreichung der Ernennungsurkunden 

durch den Oberbürgermeister ■

 Termin



Ausschreibungen / Anzeigen

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind 
neu eingestellt unter: 

https://ausschreibungen.leipzig.de 
nationale Vergabeverfahren (nach VOB/A) 

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0220
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „August-Bebel-Straße“ 

und „Richard-Lehmann-Straße“ in der August-
Bebel-Straße in 04275 Leipzig, Straßenbauarbei-
ten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0224
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Mölkauer Straße“ in 

der Mölkauer Straße in 04288 Leipzig, Straßen-
bauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0225
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Arthur-Polenz-Straße“ 

einschl. Neubau Querungshilfe in der Arthur-
Polenz-Straße in 04288 Leipzig, Straßenbauar-
beiten �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0222
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Kasseler Straße von Bothestraße bis 

Breitenfelder Straße in 04155 Leipzig, 1. und 2. 
BA von Bothestraße bis Wiederitzscher Straße, 
TO Garten- und Landschaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0230
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung des Langen Teichs Göbschelwitz, 

Wasser- und Landschaftsbau, Ingenieurbau-
werke , 04356 Leipzig, OT Göbschelwitz �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0244
e) Ort der Ausführung:
 9. Grundschule - 2. Bauabschnitt - Neugestal-

tung Schulhof in Teilbereichen, 04279 Leipzig, 
Landschaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0260
e) Ort der Ausführung:
 Richard-Wagner-Hain; Sanierung Brunnen-

garten und Wiederherstellung der Blumenter-
rassen, 04109 Leipzig, 3. BA (Trockenmauern), 
Landschaftsbauarbeiten �

Heizung/Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0232
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Willi-Bredel-Str. 15, 04279 Leipzig, 

Teilmodernisierung, Anbau von zwei Treppen-
häusern, Los 417 Heizung/Sanitär �

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6537-01-0233
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Stuttgarter Allee 5, 04209 Leipzig, 

Instandsetzung Gebäudehülle, Los 15 Elektro-
arbeiten �

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0235
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstr. 35, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung Schulgebäude, Los 322 Baureini-
gung �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen werden zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) unter https://

ausschreibungen.leipzig.de und zu EU-weiten Vergabeverfahren (nach VgV ) unter www.
evergabe.de und https://ted.europa.eu/TED veröffentlicht. Sollte der Download nicht erfolg-
reich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de bzw. https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen An-
forderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3. Zahlungsbedingungen: nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungsbedingungen der 
Stadt Leipzig (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an 
den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de (nationalen Vergabeverfahren)
   https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen/Stadt%20Leipzig
(EU-weiten Vergabeverfahren)

 Vergabenummer: B19-6532-01-0238
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Schulstr. 6, 04316 Leipzig, Erwei-

terungsbau 1. Bauabschnitt, Los 16.1 Malerar-
beiten �

Innentüren Stahl-Glas-Elemente
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0243
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Martinstraße 7, 04318 Leipzig, Mo-

dernisierung Haus 2, Los 313 Innentüren Stahl-
Glas-Elemente �

Innenputz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0245
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Am Angerteich 2, 04288 Leipzig, 

Erweiterungsbau, Los 13 Innenputz �

Bodenbelag Flure und 
Waschtischbereiche

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0252
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Samuel-Lampel-Str. 1, 04357 Leip-

zig, Teilmodernisierung Haus 2, Los 05.01 Bo-
denbelag Flure und Waschtischbereiche �

Trockenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0261
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Samuel-Lampel-Str. 1, 04357 Leip-

zig, Teilmodernisierung Haus 2, Los 9 Trocken-
bau �

Schwachstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0156
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Komarowstr. 2, 04357 Leipzig, Mo-

dernisierung, Los 43 - Schwachstromanlage �

Erdarbeiten, Abdichtung, Putz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0217
e) Ort der Ausführung:
 Sporthalle Emil-Altner-Weg 50, 04288 Leip-

zig, Instandsetzung, Abdichtung, Los 03 Erd-
arbeiten, Abdichtung, Putz �

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0218
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Martinstr. 7, 04318 Leipzig, Mo-

dernisierung Haus 2, Los 504 Außenanlagen �

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0219
e) Ort der Ausführung:
 Sporthalle Emil-Altner-Weg 50, 04288 Leipzig, 

Instandsetzung Dach, Los 01 Gerüstarbeiten �

Erdarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Umweltschutz , 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-360_-01-0236
e) Ort der Ausführung:
 Quellensanierung Altstandort „ ehem. LA-

CUFA-Lösungsmitteltanklager mit Gleisan-
schluss“, Mühlweg 2, 04316 Leipzig, Bodenaus-
tausch mit Verbau und Verfüllung �

Nieder- und Mittel-
spannungsanlagen mit 

Nennspannungen bis 36 kV
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Sport, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-5240-01-0241
e) Ort der Ausführung:
 Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED-Tech-

nik Sportanlage Straße am Park, Straße am Park 
5, 04209 Leipzig, Umrüstung Flutlichtanlage 
(Elektrotechnik) �

Folgende Ausschreibungen sind
eingestellt unter: www.evergabe.de  
EU-weite Vergabeverfahren (nach VgV) 

Gebäudeautomation
Vergabenummer: L-65.3-2019-00047
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Jablo-
nowskistraße 1, 04103 Leipzig, Gebäudeautoma-
tion �

Fassade Klinker
Vergabenummer: L-65.3-2019-00050
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Opfer-
weg 1-3, Los 23b: Fassade Klinker �

1.  Ausschreibungen werden zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOL/A) unter https://
ausschreibungen.leipzig.de und zu EU-weiten Vergabeverfahren (nach VgV ) unter www.
evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine 
Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de bzw. https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen An-
forderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://ausschreibungen.leipzig.de (nationalen Vergabeverfahren)
   https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen/Stadt%20Leipzig
(EU-weiten Vergabeverfahren)

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

nationale Vergabeverfahren (nach VOL/A)

Diensthemden und Dienstblusen
Vergabe-Nr.:  L19-3700-01-0010
Art und Umfang der Leistung:  Lieferung von Diensthemden und Dienstblusen für die Branddirek-

tion der Stadt Leipzig (ca. 980 Diensthemden und 290 Dienstblusen) �

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00048
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Gie-
ßerstraße 6, 04177 Leipzig, Los 308: Trockenbau-
arbeiten �

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00045
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Thiersch-
straße 5, 04289 Leipzig, Landschaftsbauarbeiten �

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00049
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Gie-
ßerstraße 6, 04177 Leipzig, Los 306: Fassadenar-
beiten WDVS �

Metallbau
Vergabenummer: L-65.3-2019-00052
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Thiersch-
straße 5, 04289 Leipzig, Metallbau, Außentüren/
Alufenster �

Gebäudeautomation
Vergabenummer: L-65.3-2019-00044
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Gießer-
straße 6, 04177 Leipzig, Gebäudeautomation �

Aufzüge
Vergabenummer: L-65.3-2019-00051
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Straße 22, 04229 Leipzig, Aufzüge �

Starkstrom
Vergabenummer: L-65.3-2019-00054
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Bau-
mannstraße 13, 04229 Leipzig, Los 44.0: Starkstro-
manlagen �

Dachabdichtung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00055
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Straße 22, 04229 Leipzig, Los 31: Dachab-
dichtung/Klempner �

Klinkerfassade
Vergabenummer: L-65.3-2019-00053
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Jablo-
nowskistraße 1, 04103 Leipzig, Klinkerfassade �

Anzeigen
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! TOP-Arbeitsplätze für Profi s ! 
! Die best bezahlten Jobs 

in der Zeitarbeit !
NUR mit Gesellenbrief, auf Montage. 
JEDE Stunde 27,46 €, ca. 4.393,60 € 

pro Monat
Bewerbung in 5 Minuten: 
www.gutarbeiten.de

SIE haben einen Gesellenbrief (w/m/d) als:
· Sanitär-/ Gas-/ Wasserinstallateure,
· Anlagenmechaniker für SHK,
· Heizungsmonteure,
· Mechantroniker für Kältetechnik/ 
 Kälteanlagenbauer
· Elektroinstallateure,
· Elektroniker für Betriebs-/ Antriebs-/ 
 Energie- Gebäudetechnik,
·  Freileitungsmonteure,
·  Kommunikationselektroniker,
·  Klempner / Spengler / Flaschner

! Die best bezahlten Jobs 
in der Zeitarbeit !

NUR mit Gesellenbrief, auf Montage. 
JEDE Stunde 24,26 €, ca. 4.181,60 € 

pro Monat
SIE haben einen Gesellenbrief (w/m/d) als:
· Maler/Lackierer, Stuckateur?

Sie können sofort anfangen!
Bewerbung in 5 Minuten: 
www.gutarbeiten.de

Telefonisch erreichen Sie uns in Waldshut 
unter 07741 686871, www.gutarbeiten.de

Interessiert? Dann melde Dich gerne bei Matthias Bastanier unter 

03 42 98 / 7 90 -61 oder sende uns Deine Bewerbungsunterlagen 
per Post oder per E-Mail (m.bastanier@ahmerkamp-taucha.de). 

Karl Ahmerkamp Leipzig 
GmbH & Co. KG 
Otto-Schmidt-Str. 12
04425 Taucha 
www.holz-ahmerkamp.de

JEMAND WIE DU ÖFFNET TÜREN

VERKÄUFER IM INNENDIENST (M / W / D)
für den Bereich Türen

Zur Erweiterung unseres Teams in Taucha suchen wir zum 

nächstmöglichen Termin einen

Das bieten wir
  Arbeiten in einem innovativen Handelsunternehmen

  Leistungsstarke Sortimente, die beim Kunden ankommen

  Weihnachtsgeld zusätzlich zum Festgehalt

  Betriebliche Altersvorsorge mit einem 

hohen Zuschuss durch den Arbeitgeber

  Flexible Arbeitszeiten durch Gleitzeit möglich

  

sowie 30 Tage Urlaub

Fo
to

: 
©

 A
VE

TH
i

 Wann?  Freitag, 12. April 2019 von 11 bis 18 Uhr 
 Wo?    Globana Airport Messe & Conference Center    
    in Schkeuditz 
 Für wen?  Arbeits- und Ausbildungssuchende 

DIE Stellenbörse am Schkeuditzer Kreuz  

Jobmarkt mit 80 regionalen Unternehmen 
Weiterbildungsmarkt mit zahlreichen Bildungsanbietern 
branchenübergreifende Job- und Ausbildungsangebote rund um 
das Schkeuditzer Kreuz und darüber hinaus 

Sabine Geilen
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht Schwägrichenstraße 3

04107 Leipzig 
Tel.: 03 41 / 30 82 19 20
Fax: 03 41 / 30 82 19 21

info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
www.fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

9

(djd). Fast 60 Prozent der Zehn-
jährigen in Deutschland kön-
nen nicht sicher schwimmen. 
Dieses alarmierende Ergebnis 
ergab im vergangenen Jahr eine 
Forsa-Umfrage im Auftrag der 
Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG). Die Ursa-
chen dafür sind vielfältig und 
kurzfristig nicht zu beheben. 
Umso wichtiger sind die gut aus-
gebildeten Frauen und Männer, 

Fachangestellte für Bäderbetriebe sind 
für Sicherheit und Sauberkeit zuständig

die im Freibad und im Hallen-
bad, im Spaßbad und im Heilbad 
am Beckenrand für die Sicherheit 
von Badegästen verantwortlich 
sind. Das spannende und verant-
wortungsvolle Aufgabengebiet 
von Fachangestellten für Bäder-
betriebe geht aber weit über die 
Beaufsichtigung des Badebe-
triebs hinaus: Sie sind vor allem 
auch für die Technik und damit 
für die jeweilige Wasserqualität 

zuständig, mit dem Hineingeben 
von Chlor ins Wasser ist es dabei 
längst nicht getan.

Als Meister oder Meisterin 
Karriere machen

Die Ausbildung in diesem 
anerkannten Ausbildungsberuf 
dauert drei Jahre, die Absol-
venten fi nden Beschäftigung in 
öffentlichen und privaten Frei- 
und Hallenbädern, in See- und 

Strandbädern sowie in Meer-
wasser- und Wellenbädern. 
Fachangestellte können danach 
einen Abschluss als Meister 
beziehungsweise Meisterin für 
Bäderbetriebe erwerben und 
Karriere machen. Denn damit 
darf man in Schwimmbädern 
den Badebetrieb leiten, neben 
verwaltenden Aufgaben über-
nehmen Meister Führungsver-
antwortung für die übrigen 

Mitarbeiter und leiten Auszu-
bildende an. Wer sich für das 
Berufsbild des Fachangestellten 
für Bäderbetriebe (FAB) interes-
siert, fi ndet alle wichtigen Infor-
mationen beim Bundesverband 
Deutscher Schwimmmeister 
(BDS) unter www.bds-ev.de 
und unter Telefon 02236-39320.

Sicherheit und Technik: 
Absage an „Schmal-

spurausbildung“
Die Sicherheit von Badegästen 
und die Überwachung der Tech-
nik erfordert eine professionelle 
Aufsicht durch gut ausgebildete 
Fachkräfte. „Deshalb erteilen 
wir aktuellen Plänen, unterhalb 
des Fachangestellten für Bäder-
betriebe einen sogenannten 
Badebetriebs- oder Wasserauf-
sichtsassistenten zu installieren, 
eine klare Absage“, erklärt 
BDS-Präsident Peter Harzheim. 
Die bisherige Ausbildung habe 
sich bewährt, es gebe keinen 
Grund, sie aufzuweichen. Auch 
die Dienstleistungsgesellschaft 
ver.di lehnt das neue Berufsbild 
des Badebetriebsassistenten ent-
schieden ab. Das Herabsetzen 
von Qualifi zierungsstandards 
sei nicht der richtige Weg, um 
dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken. Im Gegenteil: 
Attraktivität für ein bestimm-
tes Tätigkeitsfeld werde nur 
geschaffen, wenn die Arbeits-
bedingungen gut seien.
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WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!

Anzeigen

GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

„Eine Woche lang habe ich die 
Menüs des Menübringdienstes 
Landhausküche von apetito 
getestet. Mein Fazit: Sowohl 
das Schweinelendchen, die 
Rinderroulade als auch das 
Seelachsfi let haben mir sehr 
gut geschmeckt. Ich kann nur 
für mich sprechen und sagen, 
ich empfehle die Menüs und 
den Service weiter“, erzählt 
Brigitte Albers, die die Menüs 
eine Woche lang probiert hat. 
„Auch werde ich den Service 
der Landhausküche weiterhin 
nutzen.“
Bereits seit über 60 Jahren wird 
bei apetito tagtäglich gekocht 
und dabei viel Wert auf aus-
gewählte Zutaten gelegt. Die 
Kuriere der Landhausküche 
bringen jedem, der nicht kochen 
möchte oder kann, das Wunsch-
menü direkt bis ins Haus. Der 
Service kann für einige Tage 
oder auch für längere Zeit in 
Anspruch genommen werden 
– ganz ohne Vertragsverbin-
dung. 
Je nach Wunsch bringt der 
Kurier der Landhausküche hei-
ße oder tiefkühlfrische Menüs 
ins Haus. Soll das Essen heiß 
gebracht werden, steht den 
Kunden eine wöchentlich wech-
selnde Speisenkarte mit täglich 
sechs verschiedenen Menüs zur 
Verfügung. Die Gerichte wer-
den zur Mittagszeit gebracht, 
auch an Wochenenden und 
Feiertagen. Alle, die lieber 
spontan entscheiden, wann 
und welches Menü sie essen 

Landhausküche trifft 
Geschmack der Tischgäste

Privater Menübringdienst bringt Wunschgerichte bis an die Haustür

möchten, können aus über 200 
tiefkühlgekühlten Menüs ihr 
Essen wählen. Zur gewünsch-
ten Zeit kann das Essen durch 
Erhitzen in der Mikrowelle 
oder im Backofen zu Ende 
gekocht werden. Neben Haus-
mannskost, Genießermenüs 
und regionalen Spezialitäten 
hält der Menübringdienst auch 

Die Landhausküche bietet seinen Kunden leckere Mittags-
gerichte.  Foto: ©apetito

ein Angebot für besondere 
Ernährungssituationen, wie 
Schonkost und pürierte Menüs 
bereit. Abgerundet wird das 
Menüangebot durch Salate, 
Desserts und Kuchen.
Weitere Informationen gibt 
es telefonisch montags bis 
freitags – 8 bis 18 Uhr Telefon: 
03 41 – 86 09 73 21

vvvvvvvvvvvv

19. bis 22. April 2019

OSTERn
l 2019191919. bib s 22. April

LEUCHTENBURGLELELELEUCEUCauf der 

RITTER- und 

Passionsspiele

leuchtenburg.de

NEU MIT: 

Sonderschau  
100 Jahre BAUHAUS 

Die neue  
Formen 
welt 
Design des 20. Jh. 
aus der Sammlung 
Högermann

täglich vom 
1.4. bis 31.10.19

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
oder Katharina Fünfstück 
Am Markt 10, 04178 Leipzig 
Tel. 0341 / 22 39 05 88

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 88 48 63
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Gottschedstraße 18   23 06 48 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04178 Leipzig, Am Markt 10   22 39 05 88
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   9 40 33 30
04209 Leipzig, Dahlienstraße 77   4 22 34 20
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04275 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Straße 94   46 26 76 32
04277 Leipzig, Karl-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04289 Leipzig, Ganghoferstraße 42   86 06 43 35
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12  60 05 15 30
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Zu Fuß um die Welt in der 
Miniwelt Lichtenstein

Erleben Sie an einem Tag Dresden - Berlin 
- Paris - London – Moskau – Sydney – New 
York!
Mehr als 100 bedeutende Bauwerke der Erde, 
errichtet im Maßstab 1:25, stehen in der fünf 
Hektar großen Parklandschaft in unmittelba-
rer Nähe zueinander. Beim Familienspazier-
gang durch tausende Jahre Baugeschichte 
werden alle Sinne angesprochen und der coo-
le Abenteuerspielplatz lässt die Kinderherzen 
höher schlagen. Zurückgelehnt in bequemen, 
drehbaren Stühlen  erleben  die  Besucher  in  
der  Kuppel  des  360-Grad-Kinos  Minikos-
mos  spannende  Geschichten  für  große  und  
kleine  Sternenweltentdecker und sind mit-
tendrin im virtuellen Abenteuer.
Unser nächstes Highlight:
27./28.April: 40. Gartenbahntreffen - Garten-
bahner aus nah und fern lassen ihre kleinen 
„Schätzchen“ auf dem Gleis der Miniwelt fah-
ren, vorbei an den Metropolen der Welt. 

Von Europa bis in den Weltraum – Galaktischer Spaß in Deutschlands größtem Freizeitpark
Im Herzen des Dreiländerecks begeistert der Eu-
ropa-Park Jung und Alt mit über 100 Attraktionen 
und Shows. Auf einer Fläche von 95 Hektar laden 15 
europäische Themenbereiche mit landestypischer 
Architektur, Gastronomie und Vegetation zu einer 
einzigartigen Entdeckungstour ein.
In der Saison 2019 dürfen die Besucher dabei auf viel 
Neues gespannt sein: Im Traumzeit-Dome gibt das 
360-Grad-Filmabenteuer „Mission Astronaut“ spek-
takuläre Einblicke in die Welt der Raumfahrt. Au-
ßerdem eröffnet im Laufe der Saison der farbenfrohe 
Skandinavische Themenbereich samt Gastronomie- 
und Shoppingangeboten. Die „Schatzkammer“ in der 
Deutschen Allee bietet einen ersten Vorgeschmack auf 
die Themenfahrt „Piraten in Batavia“, die 2020 reali-
siert wird. Bereits ab diesem Sommer sorgt das Euro-
pa-Park JUNIOR CLUB Studio im Niederländischen 
Themenbereich für jede Menge Spaß und Action bei 
den Kids. Nach einer aufregenden Reise quer über 
den Kontinent können die kleinen und großen Gäste 
sowohl in den parkeigenen Erlebnishotels als auch im 
Camp Resort Kraft für neue Expeditionen tanken. 

niswelt in den kommenden Monaten fertiggestellt 
wird, öffnet das Hotel „Krønasår“ nebenan bereits 
am 31. Mai seine Pforten.
Der Europa-Park ist in der Sommersaison 2019 vom 
06. April bis zum 03. November täglich von 9 bis 18 
Uhr geöffnet (längere Öffnungszeiten in der Haupt-
saison). Infoline: 07822 / 77 66 88. Weitere Informati-
onen auch unter www.europapark.de

Gemeinsam mit dem Europa-Park verlosen wir 1 
Übernachtung für bis zu 4 Personen in einem der 
parkeigenen 4-Sterne Hotels inkl. Frühstück und 
Eintritt in den Europa-Park an beiden Tagen. Einsen-
deschluss ist der 12. April 2019, 14 Uhr. Im Anschluss 
daran fi ndet die Verlosung statt. Teilnahme per Mail 
unter Angabe des Kennwortes „Europa-Park“ an: 
i.sanders@leipziger-amtsblatt.de. Bitte vergessen Sie 
nicht die Angabe einer gültigen Telefonnummer, 
damit wir Sie im Falle des Gewinnes sofort kontak-
tieren können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! 
Weitere Information zur Verarbeitung Ihrer Daten 
fi nden Sie unter: http://www.madsack.de/dsgvo-info.

Großartige Shows und Events
Der Europa-Park ist nicht nur der beste Freizeitpark 
weltweit, sondern mit 23 Stunden Showprogramm täg-
lich auch der größte Entertainment-Park weltweit. Über 
300 internationale Künstler präsentieren auf den zahl-
reichen Bühnen ihr Können und zaubern den Besuchern 
ein Lächeln ins Gesicht.

Rulantica – die neue Wasserwelt des Europa-Park
Vor den Toren des beliebtesten Freizeitparks 
Deutschlands entsteht bis Ende 2019 „Rulantica – 
die neue Wasserwelt des Europa-Park“. Eine auf-
wändige nordische Thematisierung – angelehnt an 
die nordische Saga um die sagenumwobene Insel 
„Rulantica“ – und 25 spannende Wasserattraktio-
nen garantieren hier schon bald ein unvergessliches 
Abenteuer für die ganze Familie. Einen wesentlichen 
Bestandteil der insgesamt 450.000 Quadratmeter gro-
ßen Resort-Erweiterung bildet das „Krønasår – The 
Museum-Hotel“. Die stilvolle Unterkunft in skandi-
navischem Stil ist einem Naturkundemuseum nach-
empfunden, das auch in der Rulantica-Romanserie 
eine wichtige Rolle spielt. Die Geschichte und der 

erste Band erscheinen im Coppenrath Verlag und 
werden der Öffentlichkeit erstmals auf der Frankfur-
ter Buchmesse im Oktober 2019 präsentiert. Neugie-
rige können bereits eine Übernachtung im sechsten 
Erlebnishotel buchen. Während die Wasser-Erleb-

www.optik-weiss.de

Dieskaustrasse 205 | 04249 Leipzig | Tel.: 03 41 / 42 52 484
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.00 – 18.30 & Sa.: 9.00 – 12.00 Uhr

Lindenauer Markt 9 | 04177 Leipzig | Tel.: 03 41 / 47 84 1084 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.00 – 18.30 & Sa.: 9.00 – 13.00 Uhr

Jubiläums-Angebote sichern: 
OPTIK WEISS sagt danke!

25 %
RABATT*

Auf Ihre neue Traum- 
Brillenfassung von OPTIK 
WEISS schenken wir Ihnen 
einen Preisvorteil von 25 %.*

Die ZEISS Clear 3D-  
Gleitsichtgläser erhalten 
Sie bis 30. April 2019 zum 
günstigen Einführungspreis.**

* Gültig bis 30.04.2019. Rabatt bezieht  
sich auf regulären Verkaufspreis.  
Nicht kombinierbar.

**  Gültig bis 30.04.2019. Werte sph. -12  
bis +8 dpt. | cyl. 6 dpt. | add. +3.50 dpt.  
Paarpreis statt 698.- Euro.

AKTIONSPREIS 
ZEISS GLEITSICHT

598€**

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 Tage HP ab 188,- €, eig. Metzgerei, 
W. Schober, 96126 Pfaffendorf,  09535-241, Prosp. anf.

Urlaub Insel Rügen Bekanntmachung
Technoserv-Center Dr. Modes & Part. OHG, Permoserstr. 
15, 04318 Lpz. hat am 17.12.18 den Auftrag über d. Liefe-
rung techn. Gase u. Sondergase a. d. Wissenschaftspark 
Lpz. im Zeitr. vom 01.01.19 bis 31.12.20 gem. § 3 Abs. 5 
VOL/A freihändig an Air Products GmbH, Hüttenstr. 50, 
45527 Hattingen vergeben.

www.leipzig.de/amtsblatt
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Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 08.04. Schönefeld-Abtnaundorf, Schönefeld-Ost,  
 Sellerhausen-Stünz
08:45 - 09:30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
09:45 - 10:30 Uhr Volksgartenstr. (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
10:45 - 11:30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12:30 - 13:15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
13:30 - 14:15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Dienstag, 09.04. Connewitz, Lößnig, Dölitz-Dösen, Meusdorf
08:45 - 09:30 Uhr Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Str.
09:45 - 10:30 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
10:45 - 11:30 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12:30 - 13:15 Uhr Leinestraße/Johannastraße
13:30 - 14:15 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Mittwoch, 10.04. Knautkleeberg-Knauthain, 
 Hartmannsdorf-Knautnaundorf (Rehbach), 
 Hartmannsdorf-Knautnaundorf
08:45 - 09:30 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
09:45 - 10:30 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
10:45 - 11:30 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12:30 - 13:15 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
13:30 - 14:15 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße

Donnerstag, 11.04. Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
08:45 - 09:30 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
09:45 - 10:30 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
10:45 - 11:30 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12:30 - 13:15 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
13:30 - 14:15 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad

Montag, 15.04. Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
 Kleinzschocher
11:45 - 12:30 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
13:30 - 14:15 Uhr Lausener Dorfplatz
14:30 - 15:15 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
15:30 - 16:15 Uhr Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
16:30 - 17:15 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße

Dienstag, 16.04. Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, Grünau-Ost
11:45 - 12:30 Uhr Straße am See/Zingster Straße
13:30 - 14:15 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
14:30 - 15:15 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
15:30 - 16:15 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123)
16:30 - 17:15 Uhr Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)

Mittwoch, 17.04. Lindenau, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Böhlitz-Ehrenberg, Miltitz
11:45 - 12:30 Uhr verlängerte Jordanstraße 
 (Streetball-Feld - Henriettenpark)
13:30 - 14:15 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
14:30 - 15:15 Uhr Südstraße/Waldmeisterweg
15:30 - 16:15 Uhr Sandberg/Weinberg
16:30 - 17:15 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)

Donnerstag, 18.04. Altlindenau, Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg
11:45 - 12:30 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
13:30 - 14:15 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
14:30 - 15:15 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße
15:30 - 16:15 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16:30 - 17:15 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße

www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung. Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachberatung@srleipzig.de

Achtung Karwoche:
Tonnen früher rausstellen!

Aufgrund der Feiertage Karfreitag und Ostermontag ändern sich die 
Termine zur Abfallentsorgung. Erstmals erfolgt 2019 eine Vorentsor-
gung aller Abfallbehälter in der gesamten Karwoche vor Ostern. Das 
heißt, die Müllwerker leeren die Tonnen bereits einen Werktag früher 
als gewohnt. Das gilt sowohl für die Restabfall- und Bioabfallbehälter 
als auch für die Blauen und Gelben Tonnen Plus.

Wer regulär am Montag, dem 15. April 2019, mit der Entsorgung an 
der Reihe wäre, stellt die Tonne am Samstag, dem 13.04.2019, ab 6 Uhr 
bereit. Diese Vorentsorgung setzt sich über die gesamte Woche fort: 
Die Leerungen vom Dienstag werden auf Montag, vom Mittwoch auf 
Dienstag, vom Donnerstag auf Mittwoch und vom Freitag auf Donners-
tag vorgezogen.

Karfreitag 2019 
Montag 15.04.2019 vorgezogen auf Samstag 13.04.2019
Dienstag 16.04.2019  vorgezogen auf Montag 15.04.2019
Mittwoch 17.04.2019  vorgezogen auf Dienstag 16.04.2019
Donnerstag 18.04.2019 vorgezogen auf Mittwoch 17.04.2019
Freitag  19.04.2019  vorgezogen auf Donnerstag 18.04.2019

Sämtliche Abholungen der Abfallbehälter in der Woche nach Ostern erfol-
gen aufgrund des Feiertages Ostermontag jeweils einen Werktag später:

Ostermontag 2019
Montag 22.04.2019  verlegt auf Dienstag 23.04.2019
Dienstag 23.04.2019  verlegt auf Mittwoch 24.04.2019
Mittwoch 24.04.2019  verlegt auf Donnerstag 25.04.2019
Donnerstag 25.04.2019  verlegt auf Freitag 26.04.2019
Freitag 26.04.2019  verlegt auf Samstag 27.04.2019

Vier Wertstoffhöfe Ostersamstag geöffnet
Am Samstag, dem 20. April 2019, sind vier Wertstoffhöfe geöffnet. Leip-
zigerinnen und Leipziger können unter anderem Sperrmüll, Elektroalt-
geräte, Altholz und Gartenabfälle von 8.30 bis 14 Uhr in der Max-Lie-
bermann-Straße 97, in der Lößniger Straße 7, in der Gärtnerstraße 36 
und von 8 bis 12 Uhr in der Stöhrerstraße 16 abgeben. Die Schadstoff-
annahmestelle in der Lößniger Straße 7 ist ebenfalls von 8.30 bis 14 Uhr 
geöffnet. Alle anderen Wertstoffhöfe bleiben geschlossen.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben und Gartenab-
fall-Wertmarken erworben werden. ■
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße

- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
06.04.2019
• LIPSIA APOTHEKE, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, 
 Wittenberger Straße 81, 04129 Leipzig
• Schlehen-Apotheke OHG, Schlehenweg 28 a, 04329 Leipzig
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig 
07.04.2019
• McMedi Apotheke Bornaische Straße, 
Bornaische Straße 23, 04277 Leipzig
• Nord-Apotheke Gohlis Arkaden, 
 Georg-Schumann-Straße 50, 04155 Leipzig
• Hainbuchen-Apotheke OHG, Waldkerbelstraße 12, 04329 Leipzig
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22, 04209 Leipzig
13.04.2019
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
14.04.2019
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 

in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

SUCHE ETW v. Priv.,  01579-2342413
Raus aus der Miete...

... rein ins eigene 
Town & Country Haus!

  

Zu Hause sein und wohlfühlen
in Ihrem, neuen Garten
- Hinterhof- u. Grundstücksgestaltung
- Terrassen u. Zaunanlagen
- Baumpfl ege, -kontrolle, -fällung
- Bepfl anzungen aller Art

Thomas Wagner – zertifi zierter Baumpfl eger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns im Internet!
Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.

Telefon: 034202 34 33 46 – 0173 38 38 980

Nettos Ausbildungsoffensive:

2.200 Stellen in 15 Berufen mit Übernahmegarantie

Netto sucht wieder 2.200 motivierte  
Azubis in 15  unterschiedlichen 
Berufen – bundesweit in einer der 
rund 4.200  Netto-Filialen, in der 
Zentrale in Maxhütte-Haidhof bei 
Regensburg oder in einer der 19 re-

gionalen Niederlassungen. Bei sehr 
guten Leistungen winkt eine Über-
nahmegarantie in ein unbefristetes 
Anstellungsverhältnis. 

Und wer aufsteigen möchte, hat 
bei Netto sehr gute Karriere-Chan-
cen: Der Discounter besetzt Füh-
rungspositionen im Unternehmen 
bevorzugt mit engagierten Talen-
ten aus den eigenen Reihen. 

Für die hohe Ausbildungsqua-
lität ist Netto mehrfach ausge-
zeichnet, zum Beispiel mit den 
Siegeln „Faire Ausbildung 2018 
& 2019“ (Absolventa/trendence), 
„Deutschlands Beste Ausbildungs-
betriebe 2017 & 2018“ (Focus), 
„Bester Ausbilder Deutschlands 
2017 & 2018“ (Capital) und „TOP  
Karrierechancen 2016, 2017 & 
2018“ (Focus Money)

Mehr Informationen unter  
www.netto-online.de/karriere

Neue Produktverpackung:  
Netto setzt auf Gras für die Umwelt

Die Reduktion von Plastik und  
Verpackungsmaterial zählt aktuell 
zu den großen Herausforderungen – 
und das branchenübergreifend.  
Netto Marken-Discount ist auf 
diesem Gebiet bereits erfolgreich 
aktiv und bietet nun eine weitere 
innovative Lösung: Ab sofort gibt 
es in allen 4.200  Netto-Filialen 
Äpfel mit einer Verpackung, die zu 
40  Prozent aus sonnengetrockne-
tem Gras besteht. Die Vorteile: Gras 
wächst schneller nach als andere 
Rohstoffe. Auch der Verbrauch von 
Wasser und Energie ist vergleichs-

weise gering. Der Umwelt zuliebe 
plant Netto die neue Grasverpa-
ckung auch für andere Obstarti-
kel. Übrigens: Seit 2017 verkauft 
Netto Bio-Ingwer mit „Natural 
Branding“. Produktinformationen 
werden direkt auf die Schale gela-
sert – statt Aufkleber oder Plastik. 
Pro Jahr spart der Lasereinsatz 
über 43 Tonnen Verpackungen.

Mehr Informationen unter  
www.netto-online.de/ 

Nachhaltigkeit

VERBRAUCHERTIPPS

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.
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Förderprogramme checken
(djd). Neben bundesweiten Fördermitteln 
können Bauherren und Altbaubesitzer vielfach 
auch regionale Zuschüsse für neue Photovolta-
ikanlagen in Anspruch nehmen. „Verschiedene 
Bundesländer, Städte und Gemeinden haben 
entsprechende PV-Förderprogramme aufge-
legt. Nachfragen lohnt sich also“, so Frank 
Danielzik von E.ON. Aktuell gibt es beispiels-
weise die Fördermaßnahmen „Netzdienliche 
Photovoltaik-Batteriespeicher“ in Baden-
Württemberg, „progres.nrw“ in Nordrhein-
Westfalen sowie das Programm „Alte Lasten 
- neue Energien“ in Bayern. Informationen zu 
den Details sind unter anderem bei Energiever-
sorgern und im örtlichen Handwerk erhältlich.

Das Ende der schlechten Gerüche
(djd). Unangenehme Gerüche lassen sich beim 
Gang aufs WC nicht immer vermeiden, gegen ihre 
Ausbreitung im Bad kann man aber etwas tun. 
Ideal sind beispielsweise Geruchsabsaugungen, 
so können sich die Geruchsmoleküle gar nicht erst 
in der Raumluft verteilen. Dafür bietet zum Bei-
spiel der Hersteller von Sanitärprodukten Geberit 
verschiedene Lösungen. Eine Geruchsabsaugung 
unter der Betätigungsplatte für die Spülauslösung 
saugt die Luft über den Zulauf der Spülung ab 
und reinigt sie in einem Spezialfi lter. Nach dem 
gleichen Prinzip arbeitende Luftreiniger gibt es 
auch integriert in Dusch-WCs oder Spülkasten-
Sanitärmodule. Unter www.geberit.de/duofresh 
fi ndet man dazu mehr Informationen.
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Köster GmbH, Leipzig

T (0341) 52 03 58 – 0 | logistikimmobilien.ost@koester-bau.de | 

www.koester-bau.de

Maß geschnei  der te 
Logistik immo bilien 
für Ihren Eigenbedarf

 Alle Leistungen von der Bedarfs-

analyse und Planung bis zur 

 schlüsselfertigen Erstellung

www.bfw-leipzig.de/bg
Kontakt: 0341 9175 - 341 | info@bfw-leipzig.de

KAUFFRAU/-MANN FÜR 
SPEDITION UND LOGISTIK-

DIENSTLEISTUNG!
und weitere Umschulungen  

mit anerkanntem Berufsabschluss
Nächster Start: 18. Juni 2019

Bildungsgutschein?
© Foto: Deutsche Post World Net

 

Der historische Rhododendrongang wurde um 1930 auf dem 
Südfriedhof angelegt. Er befi ndet sich an der Tränkegraben-
straße - benannt nach dem Gewässer, dass durch den Ortskern 
Probstheida nach Connewitz verlief. Die ersten Beerdigungen 
fanden, laut historischem Grabregister, ab 1931 statt. In seiner 
Ausführung ist diese Anlage einzigartig. Die hier angepfl anz-
ten Rhododendren sind zu einer 2,50 m hohen Baumform ge-
staltet. Von Mai bis in den Juni hinein bilden die kleinen ku-
gelförmig geschnittenen Baumkronen eine Allee von Blüten. 
In Leipzig war es Anfang des 20. Jh. Tradition, die letzte Ruhe 
im Sarg in einem Familiengrab auf dem Friedhof zu fi nden. 
Dieses ist ein Ort, an dem unsere Trauer einen Platz fi ndet, 
wo sie erlebt und verarbeitet werden kann. Symbole und Ri-
tuale geben Halt. Familiengräber sind in ihrer gestalterischen 
Wirkung alle unterschiedlich und eine Bereicherung für den 
gärtnerischen Charakter des Friedhofes. Die individuelle Ge-
staltung eines Grabes ist eine Möglichkeit für Hinterbliebe-
ne, Liebe und Dankbarkeit auf ganz persönliche Weise aus-
zudrücken. 
Die Abteilung Friedhöfe hat neue Familiengräber für Urnen 
zur Nutzung in diese Anlage eingebettet. Um die Schönheit 
der einzigartigen gärtnerischen Anlage wieder ins Blickfeld 

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 26: Rhododendrongang Südfriedhof

Das Familiengrab im Rhododendrongang auf dem Südfriedhof
zu holen, wurde eine niedrige Ligusterhecke gepfl anzt, der 
Weg neu angelegt und die Rhododendren auf die ursprüng-
liche Form geschnitten. Die Bereitstellung von Familiengrab-
stätten für die Urnenbeisetzung wird dem heutigen Wunsch 
der Leipzigerinnen und Leipziger gerecht. Die Familiengrä-
ber für Urnen fügen sich sehr gut in diese historische Anla-
ge, inmitten der Rhododendren ein und bieten Platz für die 
Beisetzung von bis zu 6 Urnen. 
Seit Ende 2018 ist es möglich, ein Familiengrab an diesem he-
rausragenden gartenhistorischen Standort in der XXIV. Ab-
teilung zu nutzen. 
Wenn Sie Fragen dazu haben, können Sie sich an das Info-
center auf dem Südfriedhof, Friedhofsweg 5, Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 11 bis 16 Uhr, wenden.

Partner Ihres Vertrauens

 Tag und Nacht
Lützner Straße 129  

Lindenau
03 41 4 79 35 14

Linkelstraße 2  
Wahren

03 41 4 61 22 66
Leipziger Straße 40

Schkeuditz
03 42 04 1 33 44

Bestattungshaus

  GmbH

Bestattungshaus

Schönefeld GmbH
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Wenn der Mensch
den Menschen 

braucht.

Erfahrung und Verantwortung

seit 1990.

Tag & Nacht

(0341) 86 33 211

www.bestattungen-sack.de

Hauptsitz Stötteritz 
Albrechtshainer Str. 3  
04299 Leipzig 
  

Filiale Südfriedhof 
Friedhofsweg 1 
04299 Leipzig 
Tel.: (03 41) 86 08 57 32 

Filiale Taucha 
Eilenburger Straße 58 
04425 Taucha 
Tel.: (03 42 98) 48 13 62 Tel.:   (03 41) 8 62 21 84 

Fax:    (03 41) 8 63 27 67 
Funk: (01 73) 5 67 20 86  
 

info@steinmetz-stoll.de 
www.steinmetz-stoll.de 

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

NETZWERK LOGISTIK MITTELDEUTSCHLAND

Ob neue Technologien oder 
große Anschaffungen, ob 
geplante Aktivitäten in Aus-
landsmärkten oder die Suche 
nach verlässlichen Partnern für 
ein Großprojekt – Unternehmer 
profi tieren auf verschiedenste 
Weise von einem starken Netz-
werk an Ansprechpartnern. 
Gerade in einer von kurzen 
Innovationszyklen geprägten 
Zeit, wird der Austausch mit 
Gleichgesinnten wichtiger. 
Deshalb arbeitet bereits seit 
mehr als zehn Jahren eine 
wachsende Zahl an Unter-
nehmern der Logistikbranche 
im Netzwerk Logistik Mit-
teldeutschland zusammen, 
tauscht sich hier aus und 
profitiert wechselseitig von 
Erfahrungen, Kontakten und 
Rabatten.
Das Netzwerk, im Jahr 2008 
als Netzwerk Logistik Leipzig-
Halle e. V. gegründet, vereint 
heute neben zahlreichen „klas-
sischen“ Logistikdienstleistern 
auch Unternehmen aus dem 
Bereich logistiknaher Dienst-
leistungen, aus der Personal- 

und Immobilienwirtschaft 
sowie Gebietskörperschaften 
wie die Städte Leipzig und 
Halle. Auch die regionalen 
Industrie- und Handelskam-
mern sowie Forschungs- und 
Bildungseinrichtungen, darun-
ter acht Hochschulen, gehören 
dazu. 

Mit insgesamt etwa 140 Mit-
gliedern bringt das Netzwerk 
damit die wichtigsten Akteure 
aus Mitteldeutschland zusam-
men und vertritt so die Inte-
ressen der Branche in einer 
wachsenden Region. Neben 
dem Sitz der Geschäftsstelle 
am Leipzig/Halle Airport 

verfügt das Netzwerk über 
Regionalbüros in Dresden und 
Chemnitz-Zwickau. 
Zu den wichtigsten Aufgaben 
gehören die Bereiche Inno-
vation sowie Personal- und 
Geschäftsentwicklung. Hier-
zu findet ein regelmäßiger 
Austausch in den Experten-

gruppen „Personal“, „Logistik-
Kooperation“, „Marketing“ 
und „Innovation“ statt, um 
Maßnahmen zur Steigerung 
der Wettbewerbsfähigkeit der 
Region zu entwickeln. 
Auch der Auf- und Ausbau von 
Kooperationen und Schnitt-
stellen zu anderen relevanten 
Partnernetzwerken wird stetig 
betrieben. Gemeinsame Projek-
te, etwa mit dem Deutsch-Rus-
sischen Wirtschaftsbund und 
dem Sächsischen Hafen- und 
Verkehrsverein, helfen dabei, 
Kompetenzen zu erweitern 
und neue Partizipationsmög-
lichkeiten zu schaffen. In Form 
von Beteiligungen an zentralen 
Fachmessen wie der transport 
logistic in München, der Trans-
Russia in Moskau oder auch 
auf dem Weltverkehrsforum 
in Leipzig wirbt das Netzwerk 
zusätzlich für den Logistiks-
tandort und fördert damit einen 
der wichtigsten Wirtschafts-
zweige in Mitteldeutschland. 
Weitere Informationen gibt 
es unter www.logistik-mittel-
deutschland.de

Das Netzwerk für Logistiker in Mitteldeutschland

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Die Sächsische Binnenhäfen 
Oberelbe GmbH (SBO) hat die 
letzten Baumaßnahmen an der 
Hafenbahn Torgau abgeschlos-

sen. Damit ist der Hafen Tor-
gau ab sofort wieder trimodal 
erreichbar – per Binnenschiff, 
Eisenbahn und LKW.
In den vergangenen Mona-
ten wurden die Gleisanlagen 
zwischen dem Bahnhof Tor-
gau und dem Hafengelände 
instand gesetzt. Weiterhin 
wurden die Bahnübergänge 
der Gleisanlagen im Stadtgebiet 
Torgau erneuert und sind nun 
mit neuen Lichtsignalanlagen 
ausgestattet. Die SBO bittet 
alle Verkehrsteilnehmer um 
Beachtung beim Überqueren 
der Bahnübergänge.

Hafen Torgau wieder trimodal

Hafen Torgau  Foto: SBO

Über 100 Mitgliedsunternhemen , – kammern und -verbände 
arbeiten unter dem Dach des Netzwerk Logistik zusammen.
Sie suchen einen Partner oder Dienstleister für eine spezielle 
Zusammenarbeit? 
Hier fi nden Sie einen passenden Partner:
http://www.logistik-mitteldeutschland.de/fi nden-sie-hier-
ihren-logistikdienstleister/
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